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Peter Wolter 
1. Vors. ADFC-MS/Münsterland e.V.

Das Fahrrad ist jetzt 
Chefsache . . .

. . .oder wie soll man es deuten, wenn
 jetzt auch das Fahrrad bei der Bun-
deskanzlerin Angela Merkel ange-
kommen ist und sie zum ersten Mal 
die weltgrößte Fahrradmesse, die 
eurobike, in diesem Jahr in Friedrichs-
hafen eröffnet hat? nach der iAA, der 
Cebit und der Hannover Messe jetzt 
auch endlich die eurobike. „Das Fahr-
rad ist ein wichtiger Verkehrsträger 
und Deutschland eine Fahrradnation 
geworden“, so die kanzlerin in ihrer er-
öffnungsrede. Das Fahrrad ist damit 
nicht nur in der Gesellschaft sondern 
auch endlich in der Spitze der Politik 
angekommen! Bleibt zu hoffen, dass 
das nicht nur im Wahljahr so ist. 
erfreulich auch, dass es 2014 wieder 
die beliebte ADFC entdeckerkarte 

geben wird, nachdem das Bundes-
verkehrsministerium die Druckkosten 
übernimmt. Der Druck verzögert sich, 
da man noch nicht weiß, welches 
konterfei als Bundesverkehrsminister 
herhalten wird. 
Das Fahrradfahren gut für die Ge-
sundheit und das klima ist, ist heute 
jedem klar! Das unterstreicht auch 
noch mal imposant die zahl von 
4.619.855 kilogramm CO², die allein 
bei der „Aktion mit dem rad zur Ar-
beit“ in 2013 in Deutschland einge-
spart wurden. 
Genug der zahlen, denn viele finden 
sie auch noch in dieser Ausgabe, so 
z.B. im Bericht über die eurobike, bei 
der Vorstellung der radreisen 2014 
oder bei der Faltradaktion mit den 
Stadtwerken. Apropos - das wäre 
auch ein tolles Weihnachtsgeschenk 
und dazu eine ADFC Geschenkmit-
gliedschaft...

Die redaktion und ich wünschen ih-
nen frohe Weihnachtstage und alles 
Gute für 2014!

eDitorial
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und	einfach	für	fahrrad.

titelbild:
der	 kiepenkerl,	 Professor	 landois,	 ein	 schutz-
mann	und	der	tolle	Bomberg	(v.l.n.r.)	gaben	sich	
auf	dem	giro!	die	ehre
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titelthema

einen solosieg vor dem schloss in 
Münster legte Jos van emden hin. Wie 
Marcel Kittel konnte er damit den spar-
kassen Münsterland giro nach 2007 
zum zweiten Mal gewinnen. Kittel 
musste leider mit einer erkältung und 
Fieber kurzfristig seine teilnahme ab-
sagen. der 28-Jährige Jos van emden 
vom team Belkin setzte sich auf der 
schlussrunde in Münster aus einer fünf-
köpfigen ausreißergruppe durch und 
feierte nach 4:21:37 stunden (47 KM/h) 
seinen ersten sieg seit Juni 2010. 

zweiter	 wurde	 sein	 niederländischer	 lands-
mann	 Tom	 Veelers	 vom	 Team	 argos-shimano,	
Platz	 drei	 holte	 Bahn-Weltmeister	 iljo	 keisse	
vom	Team	omega	Pharma	Quick-step.	nach	ver-
schiedenen	ausreißergruppen	im	ersten	Teil	des	
rennens	 hatte	 sich	 die	 entscheidende	 gruppe	
gut	60	kilometer	vor	dem	ziel	abgesetzt.	

nach	der	absage	des	Top-favoriten	marcel	kittel	
–	 der	 vierfache	Tour-etappensieger	 –	 hielt	Top-
star	zeitfahr-Weltmeister	Tony	martin	die	deut-
schen	farben	hoch	und	zeigte	sich	im	ersten	Teil	
des	 rennens	 immer	 wieder	 in	 ausreißergrup-
pen.	 in	 der	 entscheidenden	 gruppe	 waren	 ne-
ben	van	emden,	Veelers	und	keisse	der	nieder-
länder	dylan	van	Baarle	und 	der	Belgier	michael	
van	staeyen	im	«Benelux-Quintett»	dabei.	

rick	 zabel	 kam	 nach	 den	 205	 kilometern	 von	
Beckum	 über	 Wadersloh,	 sendenhorst,	 evers-
winkel,	Telgte	 und	 ostbevern	 nach	 münster	 als	
sechster	 und	 damit	 bester	 deutscher	 ins	 ziel,	
Jan	dieteren	vom	Team	stölting	wurde	neunter	
und	 rad-net	 rose-Profi	 Theo	 reinhardt	 plat-
zierte	sich	als	zehnter	ebenfalls	 in	der	Top	Ten.	
Tony	martin	kam	mit	dem	feld	ins	ziel	und	wur-
de	70ster.	
neben	 dem	 spannenden	 geschehen	 auf	 der	
Piste	 wurde	 den	 Besuchern	 auf	 dem	 schloss-

Die Begeisterung für den Giro war groß – hier eine Durchfahrt am Grothues kreisel in everswinkel - Foto Gemeinde everswinkel!

giro 2013 
Bei		sTrahlendem		sonnensChein



adFC sommerfest 2013
Börgels räumten ab
am	 22.	 september	 stand	 am	 infoladen	 nicht	 das	

fahrrad,	sondern	vor	allem	die	geselligkeit	im	Vorder-
grund.	Bei milden	Temperaturen	fanden	sich	wieder	

knapp  300	 gäste	 vor	 der	 adfC	 geschäftsstelle	 mit	
insgesamt	 über	 zwanzig	 ehrenamtlichen	 helfern	
des	 adfC	 ein.	   neben  kaffee	 und  selbstgemachten	
kuchen,	 schwangen	 Patrick	 und	 karsten,	 unsere	
grillmeister,  gekonnt	 die	 zange.  elmar	 Post	 stellte	

mit	 einer	 maßstabgetreuen	 installation	 die	 eu-Tem-
po-30-aktion	 vor.	 für	 die	 eisenbahnfreunde	 unter	
den	 adfC‘lern	 baute	 günter	 maas	 seine	 mit	 einem	
fahrrad	 elektrisch	 angetriebene	 modell-eisenbahn	
auf.	 auch	 die	 ergebnisse	 der  Bundestagswahl	 wur-
den	auf	zwei	Bildschirme	übertragen.	um	18:30	uhr	
hielt	 Peter	 Wolter	 die	 goldene	 Box	 mit	 den	 vielen	
losen	 hoch	 und	 die	 jungen	 glücksfeen  gesine	 krol	
und	 hendrick	 heskamp  fischten	 die	 lose	 heraus.	
am	ende	der	 langen	Verlosung	gewann	das	schöne	
Tourenrad	 von	 aT-zweirad	 zum	 zweiten	 male	 eggi	
und	alfred	Börgel.	/ pw	/Fotos: matthias Wüstefeld 
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platz	 ein	 buntes	 Programm	 rund	 um	 das	 rad	
geboten.	neben	kunstradfahren,	Trailbikern	und	
radfußballern	 gab	 es	 viele	 fahrradhändler	 mit	
neuheiten	 von	 der	 eurobike	 und	 auch	 schöne	
oldtimer	 von	 dem	 Verein	 leezen-kultur	 zu	 se-
hen.	 auch	 der	 allgemeine	 deutsche	 fahrrad-
Club	 (adfC)	 münster	 kann	 sich	 dem	 sog	 des	
giros	nicht	mehr	entziehen	und	war	zum	vierten	
mal	mit	seinem	infomobil	präsent.

Wie	 wichtig	 die	 anwesenheit	 vor	 ort	 ist,	 zeigt	
alleine	die	Tatsache,	dass	neun	neue	mitglieder	
(einschließlich	familienmitglieder)	mitglied	wur-
den.	 auf	 der	ViP-Bühne	 der	 sparkasse	 münster	
wurden	vom	adfC	und	der	aok	Westfalen	lippe	
vier	Wertgutscheine	unter	den	Teilnehmern	der	
aktion	2013	„mit	dem	rad	zur	arbeit“	vergeben.	
die	vier	gutscheine	im	Wert	von	je	125	euro	wur-
den	 vom	 sparkassenverband	 Westfalen-lippe	
gesponsert.eine	 gelungene	 Veranstaltung,	 die	
freude	auf	die	nächste	auflage	macht	/pw

titelthema

So sehen Sieger aus -Jos van emden Giro-Sieger 2013
Foto: radsportnews

Peter Wolter bei der Schlüsselübergabe an Alfred Börgel (v.l.n.r) 

Günter Maas mit seiner eisenbahn mit Fahrradantrieb. 
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og lüDinghausen

die adFC-ortsgruppe lüdinghausen 
fuhr jetzt zu einer „dinkel-radtour“ in 
den Bereich schüttorf, gildehaus und 
losser in den niederlanden.

29	 Teilnehmerinnen	 aus	 lüdinghausen	 und	
ottmarsbocholt	 trafen	sich	nach	 einer	anreise	
mit	privaten	PkW	und	einem	radanhänger	auf	
dem	vereinbarten	Treffpunkt	auf	dem	Parkplatz	
am	freibad	in	schüttorf.	

um	 9.20	 uhr	 erscholl	 nach	 dem	 fertigma-
chen	zum	ersten	mal	der	ruf	„aufsitzen“.	mit	ei-
ner	kleinen	runde	durch	schüttorf,	mit	stopps	
vor	dem	rathaus	und	an	der	kirche,	gewann	die	
gruppe	 hier	 einen	 ersten	 eindruck.	 über	 feste	
Waldwege	ging	es	zum	kurbad	Bentheim.	

hier	gab	der	Tourenleiter	wieder	einige	infor-
mationen.	nach	der	durchquerung	des	neuen	

ferienparks	von	haus	lange	traf	die	gruppe	auf	
den	grenzüberschreitenden	„gildehaus-dinkel-
radweg“.	das	mitgebrachte	Picknick	wurde	an	
einem	größeren	unterstand	am	Wegesrand	ein-
genommen.	

Wie	 in	 einem	 Tunnel	 kamen	 sich	 die	 rad-
lerinnen	 auf	 einem	 rechts	 und	 links	 von	 Bäu-
men	 und	 sträuchern	 bewachsenen	 schmalen	
Pättkes	vor.	nur	anhand	der	anderen	Beschrif-
tung	 „fietspad“	 erkannte	 man	 den	 grenzü-
bertritt	 beim	 grenzstein	 22	 nach	 holland.	 die	
route	 führte	 uns	 nun,	 unterstützt	 durch	 das	
holländische	knotenpunktsystem,	durch	große	
kiefernwälder	 im	 naturschutzgebiet	 „lutter-
zand“,	 in	 dem	 sich	 die	 dinkel	 bei	 hochwasser	
jährlich	ein	neues	verändertes	Bett	in	den	sand-
verwehungen	 gräbt.	 diese	 im	 sand	 eingegra-

dinkel-radtour
naCh	sChüTTorf,	gildehaus	und	losser	

An der Gildehauser Ostmühle
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nun	durch	das	gebiet	der	„fürstlichen	Tannen“,	
dem	 reizvollsten	 Teil	 auf	 deutscher	 seite.	 ein	
kurzer	 aber	 heftiger	 anstieg	 brachte	 uns	 auf	
den	 sandsteinrücken	 gildehaus	 -	 Bentheim.	
leicht	 diesiges	 Wetter	 hinderte	 an	 einer	 gu-
ten	fernsicht	 ins	münster-	und	emsland.	nach	
der	stärkung	mit	 leckerem	kaffee	und	kuchen	
in	 der	 „Villa	 kunterbunt“	 an	 der	 gildehauser	
ostmühle	wurde	die	 letzte	etappe	am	schloss	
Bentheim	vorbei	über	den	marktplatz	zum	aus-
gangspunkt	 in	 schüttorf	 unter	 die	 räder	 ge-
nommen.	nach	61	kilometern	endete	hier	eine	
„gott	sei	dank“	regen-,	unfall-	und	pannenfreie	
radtour	 durch	 recht	 unterschiedliche	 land-
striche	und	städtchen.

Weitere	informationen	finden	sie	im	internet	
unter	 www.adfc-luedinghausen.de	 unter	 rad-
routen.	hier	kann	auch	der	gPs-Track	der	Tour	
zum	nachradeln	heruntergeladen	werden.

og lüDinghausen

http://www.adfc-luedinghausen.de

bene	dinkelschleife	führte	bei	den	radlerinnen	
zu	überraschten	gesichtern.	

Trotz	 der	 erst	 22	 geradelten	 kilometer	 wur-
de	 hier	 am	 restaurant	 Paviljoen	 in	 herrlicher	
natur	 eine	 Trinkpause	 eingelegt.	 über	 los-
sers	touristischen	Vorort	„de	lutte“	ging	es	auf	
Teerstrecken	jetzt	etwas	zügiger	zum	freilicht-
museum	„erve	 kraesgenberg“	 mit	 bäuerlichen	
gebäuden	und	garten	nach	losser.	nur	wenige	
kilometer	 weiter	 war	 das	 kloster	 Bardel	 einen	
stopp	wert.	Weiter	führte	uns	die	dinkel-route	

unsere radelgruppe 

Picknickpause

Sandverwehungen „lutterzand”
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og lüDinghausen

lüdinghausen. noch bei regenwetter wurden 
in lüdinghausen und ottmarsbocholt das ge-
päck der 25 radlerinnen aus lüdinghausen, ott-
marsbocholt, Biblis, unna und ostbevern und die 
räder verladen. 

Beim	start	am	nachmittag	 lachte	die	sonne.	Von	
der	 sigmundsburger	Werraquelle	 radelte	 die	 grup-
pe	 nach	 einer	 ausgiebigen	 kaffee-	 oder	 eispause	
in	 friedrichshöhe	 zur	 Quelle	 bei	 fehrenbach	 und	
musste	auf	dem	weiteren	Weg	bei	rund	320	metern	
gefälle	 auf	 7,5	 km	 über	 eine	 schotterstrecke	 alle	
sinne	beisammen	haben	und	oft	kräftig	die	Bremsen	
ziehen.	 unten	 wurde	 durchgezählt	 und	 die	 räder	
kontrolliert.	alle	waren	ohne	sturz	und	radschäden	
gut	angekommen.	folgende		information	einer	rad-
lerin	 war	 für	 den	Tourenleiter	 besonders	 erfreulich:	
sie	 hatte	 festgestellt,	 dass	 alle	 Teilnehmerinnen	 ei-
nen	helm	tragen	würden.	Weil	das	hotel	am	ersten	

zielort	 eisfeld	 einige	 kilometer	 außerhalb	 lag,	 wur-
de	 auf	 dem	 marktplatz	 ein	 kleiner	 zwischenstopp	
eingelegt.	 nach	 dem	 abendessen	 im	 Waldhotel	
besichtigte	die	gruppe	in	einem	alten	kontrollturm	
des	ehemaligen	grenzüberganges	zwischen	eisfeld,	
Thüringen	und	rottenbach,	Bayern,	der	jetzt	zu	einer	
gedenkstätte	eingerichtet	war,	fotos	aus	der	region,	
uniformen,	Telekommunikationsmittel	 und	 ein	 mo-
dell	der	tiefgestaffelten	grenzanlagen.

am	zweiten	Tag	mussten	bei	 immerhin	36	bis	38	
grad	öfter	noch	mittlere	anstiege	überwunden	wer-
den,	 die	 natürlich	 zu	 sausenden	 abfahrten	 reizten.	
hildburghausen	und	das	„hennebergische	museum	
kloster	Veßra“	 wurden	 eigenständig	 besichtigt	 und	
in	 leutersdorf	 ließ	 man	 sich	 sinn	 und	 zweck	 der	
kirchenburgen	 mit	 ihren	 gaden	 erklären.	 in	 den	 in	
die	 Befestigungsmauer	 eingelassenen	 kellern	 oder	
räumen	 wurden	 nahrungsmittel	 aufbewahrt,	 um	

Werra-tour 
des		adfC		lüdinghausen

An der Werraquelle
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im	Verteidigungsfall	 sich	 innerhalb	 der	 schutzmau-
er	der	kirchenburg	zurückziehen	zu	können	und	zu	
überleben.

nach	der	übernachtung	in	der	Theaterstadt	meini-
ngen	radelten	wir	am	dritten	Tag	durch	die	gut	erhal-
tenen	 fachwerkstädtchen	 Walldorf,	 karnevalsstadt	
Wasungen	und	Breitungen,	immer	in	nähe	der	Werra	
zur	mittagspause	am	Jugendstil-gradierwerk	in	Bad	
salzungen.	immer	wieder	konnten	wir	zerstörerische	
spuren	 des	 letzten	 hochwassers	 auf	 weitläufigen	
ackerflächen	 und	 am	 radweg	 selber	 entdecken.	
nach	 ausgiebiger	 Pause	 und	 weiteren	 ca.	 12	 km	
ging	 es	 eine	 stunde	 später	 mit	 dem	 förderkorb	 im	
erlebnisbergwerk	merkers	auf	500	meter	Teufe	zum	
höhepunkt	 dieser	 radwanderung.	 Per	 kleinlastwa-
gen	 wurde	 die	 gruppe	 20	 km	 mit	 zwischenstopps	
und	 erläuterungen	 zur	 kaligewinnung	 durch	 den	
Berg	 zum	 großbunker,	 in	 dem	 auch	 bekannte	 mu-
siker	 konzerte	 vor	 bis	 zu	 1.400	 gästen	 geben,	 und	
schließlich	300	meter	tiefer	mit	zum	Teil	17	%	gefäl-
le	 zur	 größten	 kristallgrotte	 der	Welt	 gefahren.	 das	
erstaunen	 aller	 Teilnehmerinnen	 wurde	 durch	 eine	
laserschau	noch	erhöht.	mit	Witz,	Wissen	und	großer	
geschicklichkeit	 steuerte	 der	 führer	 das	 auto	 über	
die	 unterirdischen	 straßen	 und	 durch	 scharfe	 kur-
ven.	in	den	mal	engeren	und	mal	breiteren	gängen	
hatte	man	ein	überhöhtes	geschwindigkeitsgefühl.	

auf	 die	 frage	 des	 führers	 antworteten	 viele,	 er	
führe	 zwischen	 45	 bis	 55	 stundenkilometer.	 nein,	
das	ging	nicht,	der	klein-lkW	war	auf	35	stundenki-
lometer	 gedrosselt.	 eine	 stunde	 nach	 dem	 alle	 heil	

und	 vielfach	 froh	 wieder	 das	 Tageslicht	 erblickten,	
rollten	wir	über	die	alte	steinerne	Brücke	zur	dritten	
übernachtung	nach	Vacha	rein.

die	 Werra	 und	 der	 nach	 ihr	 benannte	 radweg	
schlängeln	sich	durch	das	alte	grenzgebiet	zwischen	
der	ddr	und	der	Brd.		deshalb	wurde	in	Philippsthal	
eine	einstündige	führung	mit	historischem	filmma-
terial,	 das	 zum	Teil	 von	 den	 amerikanischen	 solda-
ten	 aufgenommen	 worden	 war,	 zum	 leben	 in	 der	
grenzregion	und	zum	immer	undurchdringlicherem	
tief	 gestaffelten	 Bau	 der	 sperranlagen	 mitten	 in	
deutschland	 besucht.	 auf	 der	 ältesten	 erhaltenen	
natursteinbrücke	der	neuen	Bundesländer,	in	Creuz-
burg,	war	anlässlich	der	800-	Jahr-feier	der	stadt	und	
der	segnung	der	liboriuskapelle	eine	große	kaffee-
tafel	aufgebaut.	hier	wurden	unsere	radlerinnen	u.	
a.	 von	 der	 landesmutter	 frau	 lieberknecht	 ange-
sprochen.	

Weiter	 ging	 es	 über	 durch	 das	 hochwasser	 ver-
dreckte	 oder	 auch	 beschädigte	 radwege	 zur	 über-
nachtung	 im	 hotel	 Waldblick	 in	 Treffurt.	 Von	 der	
Chefin	 wurden	 wir	 mit	 freundlichen	Worten,	 einem	
lächeln	 und	 einer	 Begrüßungsrunde	 kaltgetränke	
empfangen.	mit	 leckerem	essen,	kühlen	getränken,	
Witz	 und	 erzählen	 von	 streckenerlebnissen	 wurde	
der	 abend	 mit	 dem	 Wirtsehepaar	 um	 mitternacht	
mit	liedern	beendet.

insgesamt	 muss	 man	 festhalten,	 dass	 der	Touris-
musverband	sehr	bemüht	war	durch	ausgeschilderte	
umleitungen	 und	 schon	 ausgeführte	 reparaturen	
die	 radler	 sicher	 zum	 nächsten	 übernachtungsort	
zu	führen.

am	 sonntagmorgen	 hieß	 es	 schon	 um	 8.30	 uhr	
wieder	„aufsitzen“.	 nach	 einer	 stunde	 radelten	 wir	
durch	schmucke	historische	straßenzüge	in	Wanfried	
zur	 „schlagd“,	 dem	 alten	 Wehrhafen.	 heinz	 reuter	
gab	einblick	in	die	Transportmöglichkeiten	vor	hun-
dertfünfzig	 und	 mehr	 Jahren	 und	 wie	 wichtig	Was-
serwege	 für	 einen	 schnelleren	 Transport	 mit	 mehr	
ladung	waren.	er	wies	aber	auch	auf	die	kleinstaate-
rei	in	deutschland	mit	den	vielen	stopps	und	zöllen	
hin.	heute	hatten	wir	die	längste	etappe	von	ca.	85	
km	vor	uns.	am	„Brunnen	vor	dem	Tore“	allendorfs,	
hier	soll	Wilhelm	müller	das	lied	unter	der	linde	ge-

og lüDinghausen

Pause an der Werra
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textet	haben,	wurde	ein	kurzer	stopp	zur	erinnerung	
eingelegt,	 bevor	 die	 25	„gelben	 männchen“	 durch	
einige	 romantische	 fachwerkstraßen	 in	 allendorf	
zur	 mittagspause	 an	 die	 saline	 und	 durchs	 söder-
Tor	in	Bad	soden	rollten.	nach	1	1/4	stunde	startete	
man	wieder	über	sehr	naturnahe	radwege,	die	nach	
dem	hochwasser	mit	einer	Planierraupe	schon	wie-
der	 plan	 geschoben	 waren,	 zur	 kaffeepause	 in	 die	
kirschenstadt	 Witzenhausen.	 am	 Weserstein,	 dort	
„Wo	Werra	sich	und	fulda	küssen	....“,	in	hannoversch-
münden,	verbrachte	die	gruppe	den	letzten	gemein-
samen	abend	mit	einer	kleinen	Brauereiführung	und	
einem	 leckeren	 und	 reichhaltigen	 menü	 im	 rats-
braukeller.	Jetzt	lagen	fünf	Tage	radwanderung	mal	
bergan,	aber	insgesamt	ca.	700	m	bergab	bei	meist	
sonnigem	Wetter	hinter	der	gruppe.

auf	der	sechsten	etappe	zeigte	die	Weser	den	Weg	
von	hann-münden	nach	Bad	karlshafen.	hier	muss-

te	aus	den	mitgeführten	Taschen	mehrfach	das	re-
genzeug	herangeholt	werden.	einige	kurze	kräftige	
anstiege,	 besonders	 nach	 kurven,	 brachten	 einige	
radler	 noch	 stark	 ans	 schnaufen	 oder	 gar	 runter	
vom	rad.	 insgesamt	muss	man	 festhalten,	dass	die	
unterschiedlich	ausgestatteten	radlerinnen,	ob	mit	
kettenschaltung,	 fünf-	 bis	 siebengang-na	 	 	 	 ben-
schaltung	 oder	 die	 Pedelecnutzer	 meist	 gut	 har-
monierten.	 im	 kloster	 Bursfelde	 gab	 heinz	 reuter	
wieder	 einige	 erläuterungen	 zur	 entstehung	 und	
wechselvollen	geschichte	dieser	anlage.	

gerne	hätte	der	Tourenleiter	die	Weser	über	eine	
gierseilfähre	gewechselt.	doch	durch	das	regenwet-
ter	und	unterstellen	hatten	wir	zeit	verloren	und	die	
stimmung	war	nicht	danach.	nach	überquerung	der	
Weser	in	gieselwerder	und	überlegung,	ob	man	den	
Bus	bis	hier	kommen	lassen	sollte,	entschied	sich	die	
gruppe,	da	es	jetzt	trocken	war,	für	das	Weiterradeln.	
nach	 gesamt	 383	 km	 und	 jetzt	 einer	 ausgiebigen	
Pause	 in	 Bad	 karlshafen	 am	 schiffsanleger	 wurden	
die	 räder	 in	 den	 bereitstehenden	 Bus	 mit	 radan-
hänger	verladen.	

am	 abend	 trafen	 die	 radlerinnen	 dank	Vorsicht,	
rücksichtnahme	und	hilfsbereitschaft,	bis	auf	leich-
tere	stürze,	doch	unfallfrei,	per	Bus	und	radanhän-
ger	 wieder	 in	 ottmarsbocholt	 und	 lüdinghausen	
ein.

Weitere	informationen	finden	sie	im	internet	un-
ter	www.adfc-luedinghausen.de.	hier	kann	auch	der	
gPs-Track	der	Tour	abgerufen	werden.

Gradierwerk Bad Salzungen
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hannover	und	fuhren	alsbald	in	der	berühmten	
käsestadt	nieheim	ein.	Bevor	wir	in	unserem	fa-
miliengeführten	hotel	Berghof	landeten,	wo	wir	
drei	Tage	verweilen	wollten,	inspizierten	wir	vier	
der	 fünf	 museum:	 Brauereimuseum,	 käsemu-
seum,	 schinkenmuseum	 und	 das	 Brotmuseum.	
das	sackmuseum	wird	noch	später	erwähnt.	alle	
zusammen	 nennen	 sich	 das	 „Westfalium	 Culi-
narium“	 und	 dies,	 wie	 alle	 feststellen	 konnten,	
zu	 recht.	 Wird	 hier	 doch	 anschaulich	 gezeigt,	
wie	 viel	 mühe	 die	 menschen	 darauf	 verwen-
den,	lebensmittel	nicht	nur	längere	zeit	haltbar,	
sondern	 auch	 genussvoll	 zu	 machen.	 im	 hotel	
Berghof	 warteten	 frau	 und	 herr	 reinike	 schon	
darauf	 uns	 mit	 herrlichen	 köstlichkeiten	 zu	 be-
wirten,	 und	 das	 Beste	 –	 das	 ging	 so	 abend	 für	
abend.	danach	saßen	wir	meist	auf	der	großen	
Terrasse	 mit	 weitem	 Blick	 ins	 eggegebirge	 und	

touristik

Wo	ist	denn	das?,	höre	ich	schon	einige	leser	
sagen.	 italien	 ist	 ganz	 falsch	 -	 das	 gebiet	 der	
Toskana	 Westfalens,	 erstreckt	 sich	 ungefähr	 auf	
das	dreieck	detmold	–	Bad	driburg	–	höxter.	die	
Touristiker	nennen	die	region	so,	weil	die	hügel	
hier	sanft,	weit	und	mit	bunten	feldern	versehen	
sind.	ab	und	zu	gibt	es	auch	schlanke	solitärbäu-
me	 (säuleneichen,	 eiben,	 etc.),	 die	 von	 weitem	
aussehen	wie	die	zypressen	des	südens.	

der	anfang	der	radreise	 im	august	2013	war	
gar	nicht	südlich,	fing	es	doch	nach	detmold,	der	
alten	 lippischen	 residenzstadt,	 bald	 an	 zu	 reg-
nen.	im	Teutoburger	Wald,	nahe	der	externsteine,	
ging	es	 richtig	 los	und	zudem	auch	noch	zügig	
hoch.	Bald	war	der	regen	auch	schon	vorbei	und	
wir	 konnten	 ein	 paar	 schöne	 Bilder	 vor	 den	 ex-
ternsteinen	 machen.	 dem	 Betrachter	 bleibt	 es	
immer	 wieder	 ein	 rätsel,	 wie	 diese	 steine	 dort-
hin	gekommen	sind.	nicht	von	ungefähr,	gibt	es	
daher	 dazu	 die	 abenteuerlichsten	 geschichten.
selbst	die	namensgebung	ist	nicht	ganz	eindeu-
tig.	 gemäß	 einer	 herleitung	 von	 der	 alten	 nie-
derdeutschen	landschaftsbezeichnung	egge	für	
einen	 lang	 gestreckten	 hügelkamm	 oder	 einen	
felsgrat	würde	der	name	egerstein	also	im	sinne	
von	„steine	an	der	egge“	anzunehmen	sein.	dies	
trifft	geografisch	gleich	doppelt	zu,	da	die	felsen	
einerseits	selbst	einen	lang	gestreckten	grat	bil-
den	 und	 sie	 andererseits	 fast	 genau	 am	 Beginn	
des	egge	gebirges	liegen.	

in	horn,	dem	historischen	stadtteil	von	horn-
Bad	meinberg,	machten	wir	unter	sonnen-	bzw.	
besser	 regenschirmen	 unsere	 mittagsrast.	 Bald	
darauf	 kam	 auch	 wieder	 die	 sonne	 zum	 Vor-
schein	 und	 wir	 setzten	 unsere	 radreise	 entlang	
des	 silberbaches	 fort	 bis	 zum	 Wasserschloss	
Vinsebeck.	 Weiter	 ging	 es	 am	 wunderbar	 mä-
andrierenden	 heubach	 bis	 eichholz	 entlang.	
hier	querten	wir	die	Bahnstrecke	altenbecken	–	

radreise in die toskana Westfalens

Vor dem Oberhof in Holzhausen



14       ADFC leezenkurier  4 /2013

Weserbergland	 und	 ließen	 bei	 einem	 umtrunk	
und	teilweise	sonnenuntergang	den		Tag	gemüt-
lich	ausklingen.		

am	nächsten	Tag	statteten	wir	annette	droste	
von	 hülshoff	 einen	 Besuch	 ab,	 oder	 besser	 ge-
sagt,	 dem	 haus	 ihres	 onkels	 august	 von	 haxt-
hausen	 in	 Böckendorf,	 den	 sie	 dort	 öfters	 im	
sommer	 besuchte.	 hier	 spielte	 sich	 auch	 der	
mord	ab,	den	annette	später	in	der	novelle	„die	
Judenbuche“	niederschrieb.	Wir	hatten	mächtig	
glück,	stand	doch	gerade	der	mieter	des	hauses	
vor	der	Tür	und	bat	uns	freundlich	herein,	als	er	
hörte,	wir	seien	extra	mit	rädern	von	münster	an-
gereist,	um	diesen	ort	zu	besichtigen.	nach	ein	

paar	interessanten	erklärungen,	die	er	zu	jedem	
Bild	im	foyer	gab,	mussten	wir	weiter	ins	schöne	
Brakel.	nun	war	es	schon	so	warm	geworden,	das	
einige	ihre	füße	in	die	Brucht	hielten,	die	teilwei-
se	unter	den	häusern	hindurch	ihren	Weg	findet.	
darauf	erreichten	wir	die	nethe,	die	uns	den	Weg	
bis	zur	Weser	zeigte.	schöne	Örtchen	wie	hemb-
sen,	ottbergen	oder	Wehrden	streift	sie	dabei.	in	
Wehrden	an	der	Weser	nahmen	wir	die	fähre,	die	
uns	sicher	ans	andere	ufer	 ins	Bundesland	hes-
sen	brachte.	da	wir	noch	viele	kilometer	vor	uns	
hatten	und	es	ziemlich	warm	geworden	war,	ha-
ben	wir	abgestimmt,	nicht	den	fürstenberg	mit	
der	 Porzellanmanufaktur	 zu	 erklimmen.	 dafür	

touristik

www.aktiv-reisen-bb.de 
Die schönsten Radtouren in Berlin und Brandenburg 
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ging	es	ohne	kletterpartie	wunderschön	an	der	
Weser	 entlang	 zum	 kloster	 und	 schloss	 Corvey.	
nach	einer	kaffeepause	 sahen	 wir	uns	 reichver-
zierte	häuser	der	Weserrenaissance	in	höxter	an	
und	machten	uns	auf	den	langen	rückweg	nach	
nieheim.	

am	 dritten	 Tag	 fuhren	 wir	 zum	 schiedersee	
und	sprangen	zur	abkühlung	auch	gleich	hinein.	
klar	–	ein	abstecher	zum	schloss	und	schlossgar-
ten	 musste	 auch	 sein,	 bevor	 wir	 im	 mittelalter-
lichen	 schwalenberg	 unsere	 mittagsrast	 mach-
ten.	 nun	 sputeten	 wir	 uns	 zurück,	 denn	 ulrich	
Pieper	 holte	 uns	 um	 15	 uhr	 vom	 hotel	 mit	 sei-
nem	 Planwagen	und	 zwei	 echten	 westfälischen	
kaltblütern	ab.	ulli	brachte	es	fertig,	mit	uns	eine	
Planwagenrennen	auf	einer	materstrecke	im	ga-
lopp	zu	machen,	so	dass	kein	auge	trocken	blieb.	
ein	paar	blaue	flecken	waren	kostenlos	inbegrif-
fen.	danach	ging	es	zum	kaffee	und	kuchen	ins	
sackmuseum.	 ulli	 zeigte	 uns	 im	 anschluss	 die	
weit	 über	 tausend	 exponate,	 die	 alle	 irgendwo	
etwas	mit	einem	sack	zu	tun	hatten.	Vom	geld-

sack,	 seesack,	 Postsack	 leichensack	 bis	 zum	
Pfeffersack	und	zum	kotzbeutel,	ist	wirklich	alles,	
auch	alles	vertreten.	auch	hier	gab	es	wieder	viel	
zu	 lachen,	wenn	ulli	dönekes	erzählte	oder	wie	
er	 manchmal	 über	 drei	 ecken	 an	 seine	 ausstel-
lungsstücke	gekommen	ist.	

der	letzte	Tag	führte	uns	nach	Bad	driburg,	in	
einen	der	schönsten	europäischen	landschafts-

parks	des	grafen	von	oeynhausen-sierstorpff.	in	
den	festlichen	räumlichkeiten	dort	machten	wir	
eine	 feudale	 mittagsrast,	 bevor	 wir	 uns	 die	 hö-
hen	des	Teutos	vornahmen.

dank	ulli	Beckmann,	einem	adfC	Tourenleiter
aus	münster,	hatten		 ich	vor	Wochen	schon	den	
Tipp	 bekommen,	 dass	 der	 rehbergtunnel	 zwi-
schen	 altenbeken	 und	 langeland	 wegen	 Bau-
arbeiten	 ein	 paar	 monate	 gesperrt	 ist.	 so	 hatte	
ich	 gleich	 meine	 Tour	 „umgestrickt“	 und	 habe	
die	rückfahrt	ab	Bahnhof	altenbeken	und	nicht	
ab	höxter	geplant.	als	wir	nach	einigen	serpen-
tinen	oben	waren,	musste	ich	den	mitradlern	ein	
lob	 aussprechen,	 da	 sie	 so	 tapfer	 ohne	 murren	
durchgehalten	 haben.	 im	 zug	 waren	 dann	 alle	
mühen	 wieder	 schnell	 vergessen.	 Bald	 schon	
wurde	wieder	gelacht	und	man	lobte	die	radrei-
se	über	den	klee.	

2015	wird	sich	zeigen,	wie	viel	davon	über	ge
blieben	ist,	denn	dann	habe	ich	vor,	diese	schöne	
landschaft	 und	 das	 tolle	 hotel	 Berghof	 in	 nie-
heim	wieder	anzuradeln	 /pw

Schloss Vinsebek

Vor dem Brökerhof in Böckendorf

Markt in Brakel
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Fünf Pannen, vier stürze, ein sturz auf 
der rolltreppe, ein Fahrradschloss musste 
geknackt werden und eine doppelte acht 
im hinterrad. Wem das nicht reicht - dazu 
kamen noch zwei tage radeln unter dem 
Jahrhundertregen zum teil im gewitterbe-
gleitung in Brandenburg. doch immer der 
reihe nach. 
15 unentwegte radler stiegen nach einer 
entspannten 5,5 stündigen Bahnfahrt in 
lübben im spreewald am 30. Juni guten 
Mutes aus dem zug, konnten sie doch nicht 
ahnen, was ihnen an abenteuern noch be-
vorstand.

eigentlich	muss	es	ja	in	der	sorbischen	spra-
che	 lubin	 und	 nicht	 spreewald	 sondern	 Blota	

sPreeWald – Berlin 
im	JahrhunderTregen

heißen.	aber	diese	zeiten,	als	in	der	lausitz	im	
Bereich	 zwischen	 oder	 und	 spree	 die	 sorben	
noch	die	mehrheit	bildeten,	sind	lange	vorbei.	
man	schätzt	den	Bevölkerungsanteil	heute	auf	
rund	50.000	sorben,	von	denen	aber	auch	nur	
noch	wenige	sorbisch	sprechen.	die	sorbischen	
Trachten	kann	man	bei	festen	noch	öfter	sehen	
und	noch	mehr	das	sorbische	lesen,	da	fast	alle	
schilder	 in	 deutsch	 und	 sorbisch	 beschriftet	
sind	(siehe	Bild	vor	dem	Bahnhof).

die	 radler	 machten	 erst	 eine	 der	 schönen	
und	 hier	 traditionsgemäßen	 kahnfahrten	 auf	
der	 spree	 mit,	 als	 ich	 als	Tourenleiter	 auf	 dem	
handy	 eine	 unwetterwarnung	 bekam.	 Wir	
wollten	 daher	 schnell	 auf	 die	 räder	 nach	 der	
kahnfahrt.	 Jedoch	hatte	heinrich	ein	Problem,	
sein	fahrradschlüssel	war	weg.	oh	schreck!	al-
les	 suchte	 den	 schlüssel	 krampfhaft	 auf	 dem	

Hier bei der Ankunft ahnt noch keiner was von den 
Abenteuern (1)

Radtouren-Tipp:
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und Westerwinkel. Münsterländer Parklandschaft inklusive! 

Die Perlen der
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Boden	 bis	 zum	 inneren	 des	 kahns.	 alles	 blieb	
erfolglos,	 so	 dass	 der	 Tourenleiter	 nach	 einer	
Tankstelle	 ausschau	 hielt	 um	 einen	 Bolzen-
schneider	zu	bekommen.	zum	glück	war	diese	
nicht	allzu	weit	und	nach	45	minütiger		Verspä-
tung	konnten	endlich	alle	aufsitzen	und	an	den	
Weg	 an	 der	 spree	 entlang	 abfahren.	Wir	 wah-
ren	kaum	eine	halbe	stunde	unterwegs,	als	der	
regen	langsam	einsetzte	und	stetig	mehr	wur-
de.	Wir	fuhren	gerade	an	einem	der	zahlreichen	
seen	entlang,	als	der	ruf	von	hinten	erschallte:	
„gerda	 hat´nen	 Platten!“	 also	 reifen	 runter	
und	schlauch	flicken.	Bei	dem	feuchten	Wetter	
wollte	 der	 kleber	 nicht	 richtig	 aushärten.	 das	
rächte	sich	prompt,	denn	nach	nicht	5	kilome-
tern	war	er	wieder	platt.	nun	wurde	gleich	ein	
neuer	schlauch	eingezogen	und	weiter	ging	es.	
Jetzt	wurden	die	Wege	sandiger	und	der	regen	
immer	heftiger	mit	starkwind	und	auch	gewit-
ter.	da	es	aber	immer	noch	höhere	Bäume	am	
Wegesrand	 gab,	 die	 ein	 Blitz	 immer	 noch	 vor	
uns	bevorzugen	würde,	fuhren	wir	weiter.	zeit-
weilig	 sahen	 wir	 nicht	 mehr	 vor	 lauter	Wasser	
auf	 dem	 Boden,	 wo	 die	 straße	 bzw.	 der	 Weg	
aufhörte.	

Wir	 hatten	 nun	 schon	 alles	 an	 regenzeug,	
was	 uns	 zur	 Verfügung	 stand,	 angezogen.	
selbst	 durch	 meine	 neue	 regenjacke	 mit	
10.000	mm	Wassersäule	kroch	das	Wasser	lang-
sam	durch.	ich	steuerte	eine	Bushaltestelle	an,	
um	dort	einmal	auf	die	karte	zu	sehen	und	eine	
abkürzung	 zu	 unserem	 ziel	 zu	 finden.	 nach	

dem	aufsatteln	kam	kurze	zeit	später	der	aus-
ruf	 von	 hinten:	„Jürgen	 ist	 gestürzt!“	 Was	 war	
geschehen:	Jürgen	wollte	in	seine	freundlichen	
art	 maria	 ein	 wenig	 die	 steigung	 rauf	 helfen	
und	 gab	 ihr	 dafür	 einen	 rechten	 stoß	 in	 den	
rücken.	 doch	 in	 diesem	 moment	 blieb	 sein	
regencape	 an	 der	 marias	 Bremsgriff	 hängen,	
sein	lenker	 riss	herum	und	er	ging	über	selbi-

gen.	obwohl	er	sich	sportlich	auf	dem	asphalt	
abrollte,	 musste	 ich	 seine	 hautabschürfungen	
mit	Pflaster	versorgen	und	die	Jeans	war	durch.	
Weil	maria,	um	nicht	zu	stürzen,	ihr	schwer	be-
ladenes	 fahrrad	 nur	 mit	 mühe	 in	 der	 Balance	
halten	 konnte,	 entstand	 dafür,	 bedingt	 durch	
das	 Pendelgewicht	 der	 Taschen,	 im	 hinterrad	
eine	deftige	acht.	diese	war	so	stark,	dass	sich	
das	rad	nicht	mehr	drehte.	da	sie	neben	der	V-
Brake	noch	eine	rücktrittbremse	hatte,	habe	ich	
kurzerhand	 ihre	V-Brake	tot	gelegt.	am	abend	
konnte	ich	dann	noch	die	doppelte	acht	im	hin-

Hier vor Philadelphia war die laune noch oben

touristik
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die	 wir	 springend	 die	 andere	 seite	 erreichten.	
so	verging	wieder	eine	stunde,	bis	wir	endlich	
weiter	konnten.	

ich	 glaube,	 ich	 verrate	 nicht	 zu	 viel,	 wenn	
ich	 sage,	 bei	 der	 großen	 fahrrad-sternfahrt	 in	
Berlin,	 die	 traditionsgemäß	 immer	 am	 ersten	
sonntag	 im	 Juni	 stattfindet,	 hat	 es	 natürlich	
auch	 einmal	 geregnet	 und	 zwar	 ununterbro-
chen.	zudem	waren	es	kaum	12°	und	windig,	so	
dass	uns	auch	noch	kalt	wurde.	um	die	negativ-
serie	voll	zu	machen,	muss	ich	noch	erwähnen,	
dass	 regina	 bei	 einer	 rückfahrt	 zu	 unserem	
hotel	in	Berlin-friedrichshain,	in	einer	straßen-
bahnschiene	mit	dem	Vorderrad	hängen	blieb	
und	lang	hinstürzte.	sie	hatte	glück	im	unglück	
und	 konnte	 alsbald	 wieder	 weiter	 radeln.	 der	
schreck	war	ihr	aber	noch	länger	anzusehen.	

nun	 muss	 aber	 auch	 erwähnt	 werden,	 dass	
wir	 auch	 viel	 schöne	 zeiten	 hatten	 und	 un-
glaublich,	die	sonne	ließ	sich	auch	mal	sehen.	
so	 sind	 wir	 durch	 das	 Botschaftsviertel,	 	 am	
neuen	 see	 im	 Tiergarten,	 über	 den	 ku‘damm,	
schloss	 Charlottenburg,	 Wannsee	 und	 auch	
nach	 Potsdam	 gekommen	 und	 haben	 das	
auch	genießen	können.	so	wurde	aus	dem	an-
fänglichen	 horrortrip,	 doch	 noch	 eine	 schöne	
radreise.	 und	 wie	 radler	 so	 sind,	 eben	 nicht	
unter	 zu	 kriegen,	 sagten	 alle	 einhellig	 bei	 der	
abfahrt	 im	 Bahnhof	 Berlin-spandau:	 „es	 war	
eine	sehr	schöne	radreise,	die	sie	sofort	wieder	
machen	würden!“	 /pw

terrad	 mit	 meinem	 bescheidenen	 Werkzeug		
halbwegs	ausbügeln.	

nach	 einer	 übernachtung	 im	 hotel	 stor-
chenklause	 in	 storkow,	 in	 dem	 wir	 natürlich	
erst	 gegen	 21	 uhr	 ausgehungert	 ankamen,	
ging	es	raus	aus	dem	spreewald	über	königs-
Wusterhausen	 in	 richtung	 Berlin-köpenick.	
zuvor	 hat	 uns	 das	 Wetter	 aber	 wieder	 derbe	
mitgespielt,	 als	 wir	 kurz	 vor	 Berlin	 in	 einem	
großen	Waldgebiet	durch	viele	mit	Wasser	ge-
füllte	furten	mussten.	solange	die	räder	nicht	
stecken	blieben	ging	alles	gut,	doch	dann	kam	
wieder	ein	befürchteter	ausruf	von	hinten:	„re-
gina	ist	gestürzt.	Besser	sollte	ich	sagen,	sie	ist	
abgetaucht,	denn	sie	saß	in	einer	10	meter	lan-
gen	und	fast	40	cm	tiefen	schlammigen	regen-
lache.	zwei	mitradlerinnen,	die	gleich	zur	stelle	
waren,	riefen	mir	mit	abwehrender	geste	zu,	als	
ich	zur	hilfe	eilen	wollte,	das	sie	das	hier	zu	dritt	
regeln	würden.	es	würde	allerdings	dauern,	da	
regina	sich	komplett	umziehen	müsse.	

auch	 nach	 unserer	 mittagsrast,	 bei	 der	 die	
Wirtin	 extra	 für	 uns	 frischen	 spargel	 kochte,	
sollte	es	uns	nicht	besser	ergehen.	Wir	wollten	
gerade	los,	als	ein	Wolkenbruch	los	ging.	nach	
20	minuten	wurde	es	uns	zu	viel	und	wir	gin-
gen	 wieder	 in	 die	 gaststätte	 zurück.	 doch	
leichter	gesagt	als	getan,	denn	die	hofzufahrt	
stand	 binnen	 kurzem	 so	 unter	 Wasser,	 dass	
sich	 das	 ansinnen	 äußerst	 schwierig	 gestalte-
te.	 zum	 glück	 lag	 da	 noch	 eine	 alte	Tür,	 über	

endlich Sonne, hier vor dem Schloss Charlottenburg

ein freundlicher Gruß an die Besucher des Spreewalds
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ständlich	 steht	 der	 Weltenbummler	 abschlie-
ßend	gerne	für	fragen	zur	Verfügung.
Weitere daten zur tour:

strecke:	usa,	neuseeland,	australien	bis	hong	
kong	 und	 zurück	 nach	 münster	 durch	 China,	
kasachstan,	 russland,	 ukraine,	 Polen	 und	 na-
türlich	deutschland.
gesamtkilometer:	31.928	
längste	strecke	am	Tag:	262	kilometer
Platten:	24	
maximale	Temperatur:	40	grad	Celsius
minimale	Temperatur:	25	grad	Celsius

gesamtzeit:	403	Tage	/Patrick Pohl / pw

einmal mit dem Fahrrad um 
die Welt

das	ist	ein	Traum	vieler	großer	Jungen,	den	Patrick	
Pohl	aus	münster	verwirklicht	hat.	Jedem	der	wissen	
will	 wie	 das	 geht,	 in	 rund	 13	 monaten	 und	 knapp	
32.000	 km	 um	 die	Welt	 zu	 radeln,	 erklärt	 er	 dies	 in	
einem	 beeindruckenden	 und	 sehenswerten	 licht-
bildervortrag	am	13. Februar um 19 uhr in der 
Volksbank Beckum. 

Quer	durch	die	usa,	neuseeland	und	australi-
en	sowie	von	hong	kong	über	eurasien	zurück	
nach	 münster	 führte	 die	 radreise.	 sein	 reise-
vortrag	schildert,	wie	das	reisen	mit	der	leeze	
(fahrrad	 in	 münster)	 	 in	 anderen	 ländern	 zu	
meistern	 ist.	 es	 ist	 sicher	 interessant	 zu	 erfah-
ren,	wie	man	bei	gut	minus	25	grad	Celsius	in	
kasachstan	zelten	kann,	oder	aber	auch	nachts	
auf	 australiens	 straßen	 diversen	 schlangen	
auszuweichen	ist.	oder	wussten	sie,	dass	man	
in	nordamerika,	um	nachts	nicht	von	Bären	im	
zelt	 überfallen	 zu	 werden,	 seine	 Vorräte	 bes-
ser	 abseits	 hoch	 im	 Baum	 aufhängt?	 Weitere	
unzählige	 abenteuer	 und	 auch	 lustige	 ge-
schichten	am	rande	der	Tour	mit	Begegnungen	
von	 menschen	 in	 unterschiedlichen	 ländern	
und	 kulturen	 machen	 diesen	 reisevortrag	 se-
henswert	 und	 sehr	 unterhaltsam.	 selbstver-

mit Dem FahrraD um Die Welt

http://www.adfc-ms.de/radtouren

Weltumradler Patrik Pohl

Mit dem Fahrrad im Winter in kasachstan
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aDFC  raDreisen 2014

adFC radreisen 2014
auch 2014 gibt es wieder die beliebten 

radreisen mit dem adFC Münster. radrei-
sen in geselliger gruppe sind ein naturer-
lebnis, fördern die gesundheit sowie das 
Wohlbefinden und erweitern den horizont. 
radtourenleiter Peter Wolter bietet folgende 
drei radreisen an. alle touren sind Pättkes- 
touren mit 18 km/h Fahrgeschwindigkeit.  
die genauen Preise können erst nach der 
Bahnbuchung, ende november,  genannt  
werden (siehe www.adfc-ms.de). anmel-
dungen bitte unter peter.wolter@adfc-ms.de

dreiländertour
aachen – Belgien – luxemburg – trier vom  

21. - 25. Juni / rund 320 Kilometer in 5 tagen
diese	 radreise	 startet	 vom	 Bahnhof	 aachen-	

rothe	 erde	 auf	 der	
alten	 Vennbahntras-
se	 (ehemalige	 eisen-
bahnstrecke)	 über	 das	
hohe	Venn	 und	 geht	 in	
Belgien	 durch	 die	 herr-
lichen	 ardennen.	 die	
Vennbahntrasse	 ist	 fast	
125	 kilometer	 lang	 und	
lässt	 wegen	 ihrer	 gerin-
gen	steigung	das	radeln	

mit	 vielen	 schönen	 ausbli-
cken	genießen.	es	geht	über	

alte	Viadukte	 und	Tunnels	 durch	 eine	 einsame	 und	
waldreiche	landschaft.	danach	fahren	wir	 lange	an	
der	 our	 entlang	 die	 uns	 in	 das	 malerische	Vianden	
führt.	Trotzig	 grüßt	 von	 weitem	 die	 Burg	 von	 einer	
felsenklippe	 herab.	 hier	 starten	 wir	 nach	 der	 zwei-
ten	übernachtung	weiter	auf	luxemburg	zu.	

hierzu	 fahren	 wir	 an	 der	 sauer	 und	 der	 alzette		
entlang.	auf	grünen	Wegen	führt	uns	die	alzette	bis	
zu	unserem	hotel	im	herzen	der	stadt	mit	schönem	
Blick	 auf	 die	 altstadt.	 am	 nächsten	 Tag	 fahren	 wir	

auf	 einer	 alten	 schmalspurbahntrasse	 bis	 hinunter	
nach	echternach	an	die	sauer.	dieser	folgen	wir	bis	
zur	 mosel	 und	 weiter	 eingerahmt	 von	 Weinbergen	
bis	nach	Trier.	da	unser	zug	erst	am	nächsten	mittag	
nach	münster	geht,	können	wir	das	über	2000	Jahre	
alte	Trier	mit	seinen	vielen	Bauten	aus	der	römerzeit	
aureichend	besichtigen.	

radreise an ems und hase
rheine - ems – hase - Münster vom 

16. - 20. Juli / rund 310 Kilometer in 5 tagen
die	 ems,	 der	 fünftgrößte	 strom	 deutschlands,	

bleibt	 bis	 meppen	 unser	 Begleiter.	 unterwegs	 ma-
chen	 wir	 halt	 im	 historischen	 lingen	 und	 am	 spei-

chersee	 geeste.	 am	
nächsten	 Tag	 folgen	 wir	
der	 malerischen	 hase	
über	haselünne	bis	nach	
Quakenbrück,	 wo	 wir	 in	
einem	 Bett+Bike	 hotel	
übernachten.	Wir	durch-
radeln	 das	 ankumer	
land	 bis	 osnabrück.	
hier	 besuchen	 wir	 die	
altstadt	 des	 Westfä-
lischen	 friedens.	 dann	

queren	 wir	 beim	 histo-
rischen	 Bad	 iburg	 den	 Teuto-

burger	Wald	und	radeln	nach	Bad	laer.	Von	hier	geht	
es	zur	letzten	etappe	über	glandorf,	ostbevern	und	
dem	haus	langen	zurück	nach	münster.	

Vom ijsselmeer nach
Münster

apeldoorn – Kampen – zutphen – Münster 
 vom 27. - 30. Juli / 310 Kilometern in 4 tagen

auf	den	spuren	der	hanse	und	der	 ijssel	von	der	
mündung	bei	kampen	bis	zur	Quelle	in	raesfeld.	

nach	 der	 Bahnfahrt	 radeln	 wir	 durch	 die	 aus-
gedehnten	 Wälder	 westlich	 von	 apeldoorn	 bis	
zum	 ijsselmeer	 und	 fahren	 auf	 der	 insel	 flevoland	

...auf einem Viadukt der  
Vennbahntrasse

Fahrrad am rathaus Meppen
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bis	 nach	 kampen.	 kampen,	 wie	 auch	 die	 anderen	
städte	 an	 der	 ijssel,	 sieht	 man	 überall	 noch	 gut	 an	
wie	 stark	 und	 reich	 sie	 unter	 der	 hanse	 waren.		
herrliche	 stadttore,	 stadtmauern,	 häfen,	 typische	
reich	ausgeschmückte	holländische	kirchen,	gebäu-
de	und	rathäuser.	daher	bleibt	die	ijssel	auch	weiter	
über	zwolle,	deventer	bis	zutphen	unser	Begleiter.	

Jeder	 dieser	 städte	
hätten	 ein	 ganzes	 Wo-

chenende	 verdient,	 wir	 müssen	 jedoch	 weiter	 über	
doesburg,	 doetinchem,	 schloss	 anholt	 und	 issel-
burg	 nach	 raesfeld.	 hier	 wohnen	 wir	 direkt	 am	
schloss,	gegenüber	vom	sterndeuterturm.	die	letzte	
etappe	 führt	 uns	 nach	 Coesfeld,	 Billerbeck	 und	 ha-
vixbeck	zurück	nach	münster.		 /pw

anzeige

/// Klinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie

/// Klinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie

/// Senioren- und 
Jugendhilfe

/// Wohnen und Arbeiten 
für Menschen mit 
Behinderungen

 Alexianer Münster GmbH     Alexianerweg 9 /// 48163 MS-Amelsbüren

Das vielseitige Etappenziel auf Ihrer Tour durchs Münsterland!

Öffnungszeiten

/// Sinnespark: täglich 9–19 Uhr

/// Café am Sinnespark: Mo–Fr 7.30–20 Uhr, Sa/So + Feiertage 10–20 Uhr

/// Klostergärtnerei sinnesgrün: Di–Fr 10.30–18 Uhr, Sa 9–14 Uhr

/// Kunsthaus Kannen: Di–So + Feiertage: 13–17 Uhr  www.alexianer-muenster.de

E-Bike-Ladestation 
auf dem Gelände

s t e l l e n a n z e i g e     
adFC	 unser Büro soll 
neuBesetzt W e r d e n !

Wer	ist	adfC	mitglied,	freundlich,	kommunikativ,	
flexibel,	wohnt	in	der	nähe	und	hat	spaß	an	allem	

was	mit	dem	fahrrad	zu	tun	hat?
nur 14 tage im Monat mit 20 stunden und 200 euro. 

Kernzeit  Mo – Fr von 10 bis 12 uhr.  
angedacht	ist	eine	zweite	Person	mit	den	anderen	

14	Tagen	zu	betrauen.	
arbeitsbeginn	ist	der		1.	februar	2014.

anfallende tätigkeiten: Post	abholen	und	vertei-
len.	e-mailverkehr	prüfen	und	verteilen	bzw.	beant-
worten.	anrufbeantworter	abhören.	rechnungen	

anweisen.	Bürokasse	verwalten.	Telefondienst,	
Pakete	annehmen,	etc.

interesse? 
dann sende eine Mail bis zum 31.12.2013 
an info@adfc-ms.de - stichwort: Bürokraft

Stadtor Deventer
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eurobike 2013

sommer,	 Bike	 und	 Bodensee.	 	 in	 friedrichshafen	
fand	 diesen	 august	 bereits	 zum	 22.	 mal	 die	 euro-
bike	 statt.	 mehr	 als	 45.000	 fachbesucher	 aus	 über	
110	 ländern	 –	 damit	 ist	 die	 eurobike	 sicherlich	 die	
leitmesse		für	Technik,	Bekleidung	und	fahrspaß	auf	
zwei	–	oder	mehr	–	rädern.	eine	einmalige	gelegen-
heit	also,	um	sich	über	Trends	und	innovationen	zu	
informieren.

schon	 beim	 Betreten	 der	 messehallen	 hat	 mich	
das	 überwältigende	 angebot	 an	 fahrrädern	 und	
zubehör	 in	 allen	 Variationen,	 farben	 und	 formen	
sehr	 beeindruckt.	 der	 generelle	 Trend	 zur	 	 neon-
farbe		findet	sich	auch	an	den	rädern	wieder.		und:	
fast	 jeder	fahrradhersteller	bietet	 inzwischen	Pede-
lecs	(bzw.	seltener	e-Bikes)	an,	die	bei	weitem	nicht	
mehr	 so	 plump	 und	 gewichtig	 	 daherkommen	 wie	
vor	ein	paar	 Jahren.	 	die	anbieter	wollen	vor	allem		
jüngere	und	fitte	menschen	als	neue	zielgruppe	an-
sprechen	–	und	überzeugen.		das	vermeintlich	nega-
tive	 image	 des	„rentnerrads“	 soll	 niemanden	 mehr	
abschrecken.	 	setzen	sich	die	Visionen	der	anbieter	
durch,	 dann	 gleitet	 der	 Banker,	 der	 am	 stadtrand	
wohnt,	im	schicken	arbeitsoutfit	auf	seinem		elektro-
rad	 ins	Büro	und	kommt	unverschwitzt	duftig	 	dort	
an.	ein	55-Jähriger,	der	vielleicht	nicht	mehr	die	zeit	
zum	 regelmäßigen	 Training	 findet,	 kann	 selbst	 lo-
cker	–	also	ohne	lift	–	mit	dem	motorunterstützten	

mountainbike	bergauf	fahren	und	sich	in	voller	fahrt	
den	Trail	hinunterstürzen.	kommt	die	ehegattin	mit	
ihrem	sportlichen	angetrauten	auf	radtouren	nicht	
mehr	 mit,	 dienen	 Pedelecs	 künftig	 sogar	 der	 fami-
lienzusammenführung	 –	 das	 meinte	 jedenfalls	 ein	
aussteller.

aber	 was	 ist	 mit	 dem	 begeisterten	 radler,	 der	
sportlich	 unterwegs	 ist	 und	 sich	 im	 zweifel	 auf	 die	
modernen	e-funktionalitäten	verlassen	will?	

um	das	herauszufinden,	war	ratzenried	im	schö-
nen	allgäu	am	so	genannten	demo	day	mit	unter-
schiedlich	 anspruchsvollen	 Teststrecken	 der	 ideale	
ort.	 eine	 einmalige	 Chance,	 endlich	 verschiedene	
„fahrräder	mit	hilfsmotor“	darunter	sogar		falt-	und	
rennräder,	 mountainbikes	 und	 lastenfahrräder	 in	
freier	Wildbahn	auszuprobieren.			

über	 reichweite,	Tempo	 bzw.	 	 das	 streckenprofil	
hatte	 ich	 	 mir	 (bislang)	 wenig	 gedanken	 gemacht	
und	 bin	 gleich	 losgefahren	 –	 mit	 einem	 design-
Pedelec	der	4.000-euro-klasse.		der	bequeme	spaß-
faktor	 zeigte	 sich	 sofort	 bei	 der	 ersten	 größeren	
steigung,	 die	 ich	 mühelos	 mitgenommen	 habe.	
meine	schaltfaulheit	bei	sportlicher	fahrweise	sollte	
mir		jedoch	noch	zum	Verhängnis	werden,	denn	das	
Pedelec		darf	maximal	mit	so	viel	e-kraft	helfen,	wie	
auch	der	fahrer	bringt.	ich	bin	irrtümlicherweise	da-
von	ausgegangen,	dass	ich	den	akku		entlaste,	wenn	
ich	selbst	sportlich	in	die	Pedale	gehe.	das	gegenteil	
war	der	fall,	denn	der	akku	hat	den	entsprechenden	
anteil	 meiner	 leistung	 noch	 mal	 dazu	 gelegt	 und	
war	 entsprechend	 schnell	 am	 limit.	 geht	 dem	 rad	
die	 kraft	 aus,	 ist	 dann	 keine	 steckdose	 in	 der	 nähe	
oder	 fehlt	die	zeit	zur	aufladung,	dann	sind	die	 re-
lativ	 schweren	 Pedelecs	 entsprechend	 schwer	 zu	
bewegen.			

die	 faulheit	 zu	 schalten	 hat	 einiges	 an	 akkulei-
stung	 gekostet.	 	 Belastungsspitzen,	 wie	 kraftrau-
bende	 steigungen	 oder	 auch	 ständiges	 anfahren	
haben	 denselben	 effekt.	 	 auf	 anspruchslosen	 stre-
ckenverläufen	 macht	 es	 weder	 sinn	 noch	 spaß,		

eurobike 2013: 
e-Bike	er-fahrungen
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komplett	 	auf	die	akkuunterstützung	zu	verzichten.	
denn,	das	Pedalieren	eines	durchschnittlich	über	20	
kilo	schweren	Pedelecs	kostet	so	viel	kraft,	dass	zu-
mindest	immer	die	unterstützungsstufe	1	zugeschal-
tet	 werden	 sollte,	 um	 mit	 demselben	 kraftaufwand	
zu	fahren,	der	bei	einem	herkömmlichen	rad	(ohne	
unterstützung)		erforderlich	ist.

mein	 persönliches	 fazit:	 	 Wer	 sportlich	 mit	 dem	
elektrorad	unterwegs	sein	will,	muss	viele	dinge	be-
achten.	 das	 zusammenspiel	 von	 motor	 –	 der	Trend	
geht	 klar	 zum	 mittelmotor!	 –	 	 akku,	 steuerungse-
lektronik	 und	 eigener	 Beinkraft	 ist	 komplex.	 	 die	
zahlreichen	 einflüsse	 auf	 die	 reichweite	 machen	
deutlich,	 dass	 eine	 verlässliche	 Vorhersage	 unmög-
lich	 ist.	 ein	 entsprechender	 reserve-akku	 ist	 teuer	
und	bedeutet	zusätzliches	gewicht.	faktoren,	die	im	
alltag	 oder	 auf	 reisen,	 z.B.	 auch	 Bahnfahrten,	 nicht	
unerheblich	sind.	hinzu	kommen	Wartung,	meist	hö-
here	 reparaturkosten	 und	 (Ver-)sicherungsfragen.	
Wie	kann	das	rad	zu	hause,	am	arbeitsplatz	oder	mal	
eben	 beim	 stadtbummel	 sicher	 abgestellt	 werden?		
Wie	gut	lässt	es	sich	transportieren?	immerhin	reden	
wir	 von	 fahrrädern,	 die	 ab	 2.000	 euro	 aufwärts	 ko-
sten.	 (dass	 man	 discounter-angebote,	 die	 preislich	
im	rahmen	eines	besseren	ersatz-akkus	liegen,	nicht	
wirklich	ernst	nehmen	muss,	glaube	 ich	 inzwischen	
verstanden	zu	haben.)	

also	hilft	es	nur	selbst	im	gelände	–	und	nicht	auf	
einem	händlerparcours	in	der	halle	–	zu	testen	und	
sich	gründlich	zu	informieren.	die	nächste	grandiose	
gelegenheit	gibt	es	am	30.	august	2014.	dann	ist	der	
Publikumstag	der	23.	eurobike	am	Bodensee.
/ martina kocik - Foto: eurobike 2013k
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als	ritterschlag	bezeichnete	es	die	radwelt.	
Was	 auf	 den	 großen	 Verbrauchermessen	 und	
ausstellungen	 schon	 zum	 guten	 Ton	 gehört,	
wurde	zum	ersten	mal	auch	auf	einer	fahrrad-
messe,	 der	 eurobike	 in	 friedrichshafen	 zele-
briert.	 die	 Begrüßungsrede	 hielt	 die	 Bundes-
kanzlerin	angela	merkel.	 in	der	Vergangenheit	
waren	auf	den	großen	fahrradmessen	meistens	
nur	regierungsvertreter	der	zweiten	reihe	an-
wesend.	Vielleicht	 ist	das	ein	hoffnungsschim-
mer	 am	 horizont	 des	 doch	 nur	 schwer	 in	 die	
gänge	 kommenden	 nationalen	 fahrradplans.	
die	 Bundeskanzlerin	 zeigte	 sich	 auf	 ihrem	
rundgang	 sehr	 interessiert	 und	 beindruckt,	
was	 das	 muskelbetriebene	 zweirad	 mit	 oder	
ohne	 elektrische	 hilfe	 so	 zu	 bieten	 hat.	 sie	
gestand	 dem	 fahrradverkehr	 eine	 gute	 	 infra-
struktur	 in	 stadt	 und	 land	 zu.	 das	 fahrrad	 sei	
ein	wichtiger	Verkehrsträger	geworden,	 so	die	
kanzlerin.	 sie	 sieht	 noch	 Potenzial	 nach	 oben	
und	 bekannte	 sich	 zu	 einer	 nachhaltigen	 för-
derung	 des	 radverkehrs.	 diese	 Worte	 waren	
natürlich	 ganz	 im	 sinne	 des	 adfC.	 Vielleicht,	
so	hoffen	wir,	 ist	das	noch	einmal	ein	kräftiger	

eurobike

der ritterschlag von angela

schub	 für	 eine	 bessere	 fahrradinfrastruktur.	
an	 guten	 Worten	 hat	 es	 ja	 selten	 gemangelt.	
in	 anbetracht	 der	 kommunalwahlen	 im	 mai	
2014	sollten	wir	vor	allen	dingen	die	Cdu	Ver-
treter	 an	 die	Worte	 ihrer	 Chefin	 erinnern.	 hier	
in	 münster	 gäbe	 es	 ja,	 trotz	 der	 allgemein	 an-
erkannten,	 relativ	 guten	 fahrradinfrastruktur	
noch	 einiges	 zu	 tun.	 in	 anderen	 kommunen	

sieht	es	sehr	viel	schlechter	aus.	hier	ist	es	mit	
den	Bekenntnissen	unserer	repräsentanten	aus	
der	 Politik	 in	 den	 sonntagsreden,	 nicht	 getan.	
aber	wenn	es	ums	geld	geht	vor	allen	dingen	
zu	lasten	des	autoverkehrs,	ist	von	dem	guten	
Willen	 meist	 nichts	 mehr	 zu	 spüren.	 aber	 wir	
haben	auch	gelernt,	dass	ein	steter	Tropfen	den	
stein	auch	hölt.	sonntagsrede	hin	oder	her,	der	
Besuch	 der	 Bundeskanzlerin	 auf	 der	 euro-Bike	
sollte	ein	ansporn	zu	weiteren	aktionen	für	un-
ser	 anliegen	 sein.	 Vielleicht	 können	 wir	 dann	
einmal	 einen	 fahrradschnellweg	 nach	 hollän-
dischem	Vorbild	in	münster	nutzen. /n.b

Fashionshow –  Foto : eurobike

Fahrradhelme bleiben ein Thema–  Foto : eurobike

eurOBike 2013 - Foto eurobike
Albert Herresthal, Vorstand Verbund Service und Fahrrad, Bun-
deskanzlerin Angela Merkel, Siegfried neuberger, Geschäfts-
führer des zweirad-industrie-Verbandes und ulrich Syberg, 
Bundesvorsitzender Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club e.V. 
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»Platz da – geld her!«
minisTer	grosChek	findeT	die	riChTigen	WorTe

„Platz	da,	geld	her“-	 für	diese	Worte	beim	ab-
schluss	 seiner	 engagierten	 rede	 auf	 der	 adfC	
Bundeshauptversammlung	 am	 8.	 november	 in	
aachen,	 erhielt	 landesverkehrsminister	 micha-
el	 groschek	 von	 den	 delegierten	 anhaltenden	
Beifall.	er	stellte	 in	seiner	rede	überzeugend	dar,	
warum	 eine	 Verla-
gerung	 von	Verkehr	
weg	 vom	 kfz	 und	
hin	zum	radverkehr	
zwingend	 notwen-
dig	ist,	nicht	nur	um	
des	 radverkehrs	
Willen,	 sondern	 aus	
gründen	 der	 men-
s c h e n g e r e c h t e n	
gestaltung	 unserer	
städte.	

dabei	 stellte	 er	
auch	 die	 diskussi-
on	 um	 e-mobilität	 in	
frage,	 die	 fälschlicherweise	 heute	 mit	 viel	 geld	
und	wenig	erfolg	auf	die	autos	mit	elektroantrieb	
setze.	 dies	 sei	 nicht	 geeignet,	 die	 Verkehrspro-
bleme	 der	 städte  zu	 lösen.	 Vielmehr	 sei  schon	
heute	eine	e-mobile	Veränderung	in	vollem	gan-
ge:	über	eine	million	Pedelecs	erweitern	den	kreis	
von	fahrradnutzern	und	reichweite	bereits	heute	
und	ohne	subventionierung	nachhaltig.	

groschek	legte	dabei	großen	Wert	darauf,	dass	
die	 Veränderungsprozesse	 nachhaltig	 nur	 unter	
Beteiligung	 der	 Bevölkerung	 erreicht	 werden	
können.	es	gebe	sonst	einen	erheblichen	Vertrau-
ensverlust	für	die	Politik,	die	zu	massiven	gegen-
bewegungen	 führen	 könne.	 als	 Beispiel	 nannte	
er	neben	stuttgart	21	das	erfolgreiche Bürgerbe-
gehren	gegen	ein	eigentlich	sinnvolles	Projekt	wie	
die	geplante	stadtbahnlinie	in	aachen.	diese	wäre	
nach	 seiner	 überzeugung	 zustande	 gekommen,	

wenn	 die	 Bevölkerung	 in	 der	 gesamten	 Brei-
te	 von	 anfang	 an	 in	 den	 dialog	 miteinbezogen	
worden	wäre.

ein	großes	Problem,	sowohl	in	den	städten	als	
auch	 überregional,	 sei	 auch	 die	 marode	 infra-

struktur.	 kommu-
nen	 ächzen	 unter	
den	 lasten	 der	
maroden	 Bahn-
brücken,	 die	 im	
interesse	 der	 Bör-
senbahn	 an	 die	
städte	übertragen	
wurden	 („ein	 holz-
weg“),	 und	 der
	sanierungsstau	an	
	Brücken	von	Bun-
desautobahnen	
und	 landstraßen	
sei	 inzwischen	 ja	

allgemein	 bekannt.	
der	 immense	 finanzbedarf	 sei	 aber	 auch	 nur	
durch	 intelligenteren	 mitteleinsatz	 zu	 bewälti-
gen.	

seine	Visionen	für	eine	stadt	der	kurzen	Wege	
mit	intelligenter	nahmobilität	für die	Verkehrspo-
litik	stimmen	in	großen	Teilen	mit	den	verkehrs-
politischen	grundsätzen	des	adfC	überein.	

auch	für	seine	humorvolle	einschätzung,	dass	
junge	 menschen	 heute	 lieber	 vor	 dem	 apple	
store	 als	 vor	 einer	 fahrschule	 übernachten,	
zeugte	für	lacher	und	viel	Beifall.	

am	ende	seiner	rede	war	den	delegierten	klar,	
dass	der	minister	zu	recht	seinen	Beitritt	 in	den	
adfC	erklärt	hat.	Wir	sehen	gespannt	der	umset-
zung	seiner	nachhaltigen	einsichten	in	praktische	
Politik	entgegen./		pm aDFC Wuppertal / pw

nrW-Verkehrsminister und ADFC-neumitglied Michael Groschek.
Foto: ADFC/rené Filippek
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Effizienzklasse: 7,4-6,5 / 4,5-4,2 / 5,5-5,1 / 130-119 / D-C.

Dein Trip ins Grüne. Du möchtest schnell mal raus aus der City und auf dem Fahrrad die freie Natur 
genießen? Kein Problem mit unserem ADAM und seinem praktischen, im Heck integrierten FlexFix-Fahr-
radträger. Das System ist mit wenigen Handgriffen einsatzbereit und verschwindet bei Nichtgebrauch so 
gut wie unsichtbar im hinteren Stoßfänger.

Diese heckintegrierte, praktische und fahrradfreundliche Technologie ist bereits für viele Opel-Modelle 
verfügbar und ermöglicht so auch zum Beispiel den Transport von bis zu 4 Fahrräder oder von E-Bikes.  
Das Opel FlexFix-System – und den Fahrradträger immer griffbereit dabei!

ERLEBEN SIE OPEL BEI UNS MIT EINER PROBEFAHRT !

Franz Rüschkamp GmbH & Co. KG

44532  Lünen · Viktoriastr. 73 · Tel. 02306 / 2 02 03-0
44145  Dortmund · Evinger Str. 22-24 · Tel. 0231 / 31 72 75-0
59379  Selm · Kreisstr. 92 · Tel. 02592 / 9 34-0
59348  Lüdinghausen · Seppenrader Str. 17 · Tel. 02591 / 79 79-0
59368  Werne · Lünener Str. 41 · Tel. 02389 / 98 40-0

Abbildungen zeigen Sonderausstattungen.

Jetzt Fan werden!

www.autohaus-rueschkamp.de

JETZT VORMERKEN: 
LEEZENBÖRSE   
BEI RÜSCHKAMP  
AM 22.03.2014

Der OPEL ADAM

DIE INTELLIGENTE  
ART DER MOBILITÄT.

Das OPEL FLEXFIX SYSTEM

Der ADFC Münster/Münsterland e.V. 
lädt ein zur ordentlichen Mitgliederversammlung

15:00 Uhr
im Bennohaus Münster, 
Bennostr. 5 
48155 Münster 
Tel. 02 51-60 96 73
Bushaltestelle: 
Liboristraße/ Wolbecker Straße 
Linien 11 und 22 
Fußweg ca. 2 Minuten

Sonntag
Guten16. März 2014

Vorläufige Tagesordnung:
1. Begrüßung und Wahl 
 eines Versammlungsleiters

2. Feststellung der Stimmberechtigung

3. Wahl des Protokollführers

4. Beschlussfassung Tagesordnung

5. Berichte des Vorstandes und 
 der Kassenprüfer

6. Aussprache und Entlastung

7. Wahlen

8. Beratung fristgerecht eingebrachter 
 Anträge

9. Verschiedenes

Einladung*

* für Kuchen und Snacks ist gesorgt



ADAM: Kraftstoffverbrauch in l /100 km innerorts/außerorts/kombiniert/CO2-Emission in g/km kombiniert/
Effizienzklasse: 7,4-6,5 / 4,5-4,2 / 5,5-5,1 / 130-119 / D-C.

Dein Trip ins Grüne. Du möchtest schnell mal raus aus der City und auf dem Fahrrad die freie Natur 
genießen? Kein Problem mit unserem ADAM und seinem praktischen, im Heck integrierten FlexFix-Fahr-
radträger. Das System ist mit wenigen Handgriffen einsatzbereit und verschwindet bei Nichtgebrauch so 
gut wie unsichtbar im hinteren Stoßfänger.

Diese heckintegrierte, praktische und fahrradfreundliche Technologie ist bereits für viele Opel-Modelle 
verfügbar und ermöglicht so auch zum Beispiel den Transport von bis zu 4 Fahrräder oder von E-Bikes.  
Das Opel FlexFix-System – und den Fahrradträger immer griffbereit dabei!

ERLEBEN SIE OPEL BEI UNS MIT EINER PROBEFAHRT !

Franz Rüschkamp GmbH & Co. KG

44532  Lünen · Viktoriastr. 73 · Tel. 02306 / 2 02 03-0
44145  Dortmund · Evinger Str. 22-24 · Tel. 0231 / 31 72 75-0
59379  Selm · Kreisstr. 92 · Tel. 02592 / 9 34-0
59348  Lüdinghausen · Seppenrader Str. 17 · Tel. 02591 / 79 79-0
59368  Werne · Lünener Str. 41 · Tel. 02389 / 98 40-0

Abbildungen zeigen Sonderausstattungen.

Jetzt Fan werden!

www.autohaus-rueschkamp.de

JETZT VORMERKEN: 
LEEZENBÖRSE   
BEI RÜSCHKAMP  
AM 22.03.2014

Der OPEL ADAM

DIE INTELLIGENTE  
ART DER MOBILITÄT.

Das OPEL FLEXFIX SYSTEM

Der ADFC Münster/Münsterland e.V. 
lädt ein zur ordentlichen Mitgliederversammlung

15:00 Uhr
im Bennohaus Münster, 
Bennostr. 5 
48155 Münster 
Tel. 02 51-60 96 73
Bushaltestelle: 
Liboristraße/ Wolbecker Straße 
Linien 11 und 22 
Fußweg ca. 2 Minuten

Sonntag
Guten16. März 2014

Vorläufige Tagesordnung:
1. Begrüßung und Wahl 
 eines Versammlungsleiters

2. Feststellung der Stimmberechtigung

3. Wahl des Protokollführers

4. Beschlussfassung Tagesordnung

5. Berichte des Vorstandes und 
 der Kassenprüfer

6. Aussprache und Entlastung

7. Wahlen

8. Beratung fristgerecht eingebrachter 
 Anträge

9. Verschiedenes

Einladung*

* für Kuchen und Snacks ist gesorgt



28       ADFC leezenkurier  4 /2013

Dunkelzelt

der adFC Münster/Münsterland stell-
te das dunkelzelt (3 x 10,5 Meter) „sehen 
und gesehen werden“ der ordnungspart-
nerschaft „sicher durch Münster“ vor. die 
neuen lichtstarken Fahrradscheinwerfer 
und die neue nabendynamotechnik ber-
gen eine gefahr, die nicht unterschätzt 
werden darf. richtig eingestellt sind die 
scheinwerfer ein segen, sind sie jedoch 
verstellt, können sie blenden und werden 
auch bei tageslicht zu einer gefahr für die  
Verkehrsteilnehmer.

Wie	fahrradscheinwerfer	richtig	eingestellt	wer-
den	 und	 wie	 der	 radfahrer	 erkennt,	 ob	 sich	 der	
scheinwerfer	 an	 seinem	 fahrrad	 verstellt	 hat,	 er-
fuhren	 schülerinnen	 und	 schüler	 der	 geistschule	
und	 des	 gymnasiums	 Paulinum	 am	 10.	 und	 14.	
oktober	2013	bei	der	aktion	„sehen	und	gesehen	

werden“,	die	die	stadt	münster	mit	der	Polizei,	mit	
fahrradhändlern	 und	 dem	 adfC	 münster/mün-
sterland	an	weiterführenden	schulen	durchführte.	
am	donnerstag,	dem	10.	oktober	stellte	der	adfC	
münster	das	dunkelzelt	„sehen	und	gesehen	wer-
den“,	 das	 dankenswerterweise	 die	 Provinzial	 Ver-
sicherung	 der	 ordnungspartnerschaft	 münster	 zu	
Verfügung	gestellt	hat,	der	Öffentlichkeit	vor.

	 in	 dem	 dunkelzelt	 lernten	 die	 rund	 400		
schülerinnen	 und	 schüler	 an	 einem	 demonstrati-
onsrad	 den	 scheinwerfer	 nach	 den	Vorgaben	 der	
straßenverkehrsordnung	 richtig	 einzustellen.	 des	
Weiteren	

-	wie	stark	neue	scheinwerfer	blenden	können,
-	wie	wichtig	es	ist,	sich	im	straßenverkehr	auffäl-	

lig	 zu	 kleiden	 und	 dass	 der	 radfahrer	 sich	
nicht	 darauf	 verlassen	 darf,	 dass	 er	 von	 den	
anderen	 Verkehrsteilnehmern	 auch	 bei		
optimalen	Voraussetzungen	 immer	 gesehen	 wird.	

dunkelzelt 
soll  erhellend  WirKen

Dunkelzelt-Präsentation Paulinum Gymnasium Münster
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termine

daneben	waren	die	neuen	regeln	zum	Batterielicht	
unter	den	schülern	ein	heiß	diskutiertes	Thema.

„eine	 selbstbewusste,	 dennoch	 defensive	 und	
vorausschauende	 fahrweise,	 gepaart	 mit	 einem	
funktionstüchtigen	 fahrrad	 ist	 die	 beste	 lebens-
versicherung	 auf	 dem	 Weg	 von	 a	 nach	 B“,	 gab	
matthias	Wüstefeld	vom	adfC	münster	den	schü-
lern	abschließend	mit	auf	den	Weg.	

auf	 dem	 Verkehrssicherheitstag	 in	 Bottrop,	 am	
samstag,	 dem	 12.10.2013	 war	 der	 adfC	 münster	
unterstützt	 vom	 adfC	 kreisverband	 Bottrop	 mit	
dem	 aktionszelt	 „sehen	 und	 gesehen	 werden“	
vor	ort	in	Bottrop.	interessierte	erhielten	nicht	nur	
informationen	 zur	 aktuellen	 scheinwerfertech-
nik	 und	 wie	 sie	 richtig	 eingesetzt	 werden,	 son-
dern	 auch	 über	 die	 angebote	 des	 adfC	 Bottrop.	
interessierte	städte	und	kommunen	oder	schulen	

wenden	sich	bezüglich	einer	aktion	mit	dem	dun-
kelzelt	 an	 das	 netzwerk	 Verkehrssicheres	 nord-	
rhein-Westfalen	 Tel.:	 0251	 /	 2193835	 oder	 an	
matthias	 Wüstefeld	 vom	 adfC	 münster/münster-
land	e.V.,	der	das	aktionszelt	der	ordnungspartner-
schaft	„sicher	durch	münster“	betreut.

Tel.:	 0251	 /	 9871105	 –	 e-mail:	 info@adfc-ms.de.		
 /text & Fotos Matthias Wüstefeld

Ausstattung Dunkelzelt

http://www.adfc-ms.de/termine

terminübersicht 

sa. 21. dez. 2013 - 16:10 uhr 
treffpunkt Promenade /zwinger -
Spassradeln „24 Minuten von Münster“

Mi. 08 .Jan. 2014 • 19:00 uhr • infoladen 
Clubabend  Fahrradstaffel zu Freunden

Mi. 05. Feb. 2014 • 19:00 uhr • infoladen
Clubabend
„Mit dem Fahrrad durch China“

Mi. – so. 19. – 23. Feb. 2014 – 10:00 uhr
halle Münsterland
Messe Freizeit / Blumen / Frühling
mit dem ADFC
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am 10. november ging in aachen die 
34. adFC-Bundeshauptversammlung zu 
ende. als wichtigster Punkt in diesem Jahr 
stand die entscheidung über das verkehrs-
politische grundsatzprogramm auf der ta-
gesordnung, das in dreijähriger verband-
sinterner diskussion und mit Beteiligung 
zahlreicher Verkehrsexperten und -wissen-
schaftlern erstellt worden war. „das Fahrrad 
gehört nicht an den rand sondern in die 
Mitte der gesellschaft!“, rief der stell. adFC 
Bundesvorsitzende ludger Koopmann, den 
delegierten in seiner emotionalen anspra-
che für das verkehrspolitische grundsatz-
programm, zu.

einstimmig	 nahmen	 die	 140	 delegierten	 das	
Programm	 an,	 das	 radverkehrsförderung	 als	 ge-
samtgesellschaftliche	 aufgabe	 begreift.	 in	 ihm	 sind	
strategien	 und	 forderungen	 zur	 förderung	 des	
radverkehrs	 und	 der	 intelligenten	 Verknüpfung	
unterschiedlicher	 Verkehrsmittel	 enthalten.	 nur	 so	

können	 städte	 und	 gemeinden	 den	 übermäßigen	
kraftfahrzeugverkehr	 eindämmen	 und	 damit	 le-
benswerter,	gesünder	und	sicherer	gestaltet	werden.	
mobilität	mit	dem	fahrrad	bietet	über	die	Verkehrs-
politik	hinaus	lösungen	für	gesellschaftliche	heraus-
forderungen	 wie	 energiewende,	 klimawandel	 und	
gesundheit	und	wirkt	Bewegungsmangel	und	lärm-
belästigung	 entgegen.	 das	 Programm	 soll	 in	 kürze	
der	Öffentlichkeit	vorgestellt	werden.	es	kommt	mit	
Blick	die		kommunalwahlen	im	mai	2014	in	nrW	ge-
rade	zur	rechten	zeit,	

adFC in zahlen
140.481 Mitglieder	bilden	eine	starke	Basis	für	die

lobbyarbeit	des	adfC	–	Tendenz	steigend

 4.619.855 Kilogramm Co² haben	die	Teilnehmer
der	„aktion	mit	dem	rad	zur	arbeit“	im	sommer	

2013	eingespart

 314 Mal um die erde	sind	die	223.730	menschen
im	Jahr	2012	zusammengerechnet	auf	den	17.879	

Tages-	und	mehrtagestouren	gefahren	

Begrüßt	 wurden	 die	 delegierten	 vom	 nordrhein-	
westfälischen	 Verkehrsminister	 und	 adfC-neumit-
glied	michael	groschek,	der	in	seiner	rede	den	adfC	
als	„stimme	der	nahmobilen	Vernunft“	würdigte	und	
das	 radfahren	 als	 wichtige	 mobilitätsbrücke	 in	 die	
zukunft	 bezeichnete.	 „intelligente	 nahmobiltät	 ist	
heute	 ein	 entscheidender	 faktor	 bei	 der	 standort-
entscheidung	 von	 handel	 und	 industrie.	 Wir	 brau-
chen	eine	Vision	der	stadt,	die	eine	stadt	der	kurzen	
Wege	ist,	die	zu	fuß	und	auf	dem	fahrrad	bewältigt	
werden	können“,	so	der	minister.	

als	 weiterer	 wichtiger	 Beschluss	 der	 adfC-Bun-
deshauptversammlung	 wurde	 die	 forderung	 nach	
mehr	 finanzmitteln	 im	 Bundeshaushalt	 für	 die	 för-
derung	des	radverkehrs	beschlossen.

Weitere	 informationen	 zur	 adfC-Bundeshaupt-
versammlung	erscheinen	in	der	radwelt	6.2013,	die	
am	29.	november	erscheint.	pm aDFC / pw

ludger koopmann, stellvertretender ADFC-Vorsitzender bei 
seiner rede zum verkehrspolitschen Grundsatzprogramm

Verkehrspolitisches grundsatzprogramm 
des adFC verabschiedet
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WinterCheCk

rechtzeitig vor der dunklen Jahres-
zeit bietet der adFC wieder einen ko-
stenlosen Check von licht, Bremsen 
und reifen in seiner leezen – Küche für alle 
radler an. hier wird, auch wie in anderen 
technischen Fragen, der radler beraten und 
hilfe zur selbsthilfe geleistet. 

nebenbei wird der aufenthalt versüßt und 
mit Kaffee belebt, bzw. gibt es im herbst 
auch mal was deftiges. 

die selbsthilfewerkstatt des adFC alias-
leezen-Küche findet donnerstags von 17:00 
bis 20:00 uhr statt. (außer an Feiertagen und 
am 2.Januar.) / pw

Wintercheck – sicher ist sicher!

ein  Viertel aller Münsteraner fährt auch im Winter 
mit dem rad, da  ist ein Wintercheck Pflicht.

Saerbecker Straße 48, 48268 Greven 
Tel.02571/560480   Fax 02571/560481 Saerbecker Straße • 48268 Greven

Tel./Fax: 02571 - 560480 / 560481
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sPd Fraktion Warendorf 
macht sich beim adFC schlau

die	 kommunalwahlen	 in	 nrW	 im	 mai	 2014	
stehen	vor	der	Tür.	das	macht	sich	beim	adfC	
münster	 so	 bemerkbar,	 dass	 es	 in	 den	 letzten	
Wochen	 vermehrt	 anfragen	 und	 Besuche	 von	
Parteienvertretern	gibt,	die	fragen	zur	radver-
kehrspolitik	stellen.	denn	es	ist	erfreulicherwei-
se	 überall	 eine	 enorme	 zunahme	 des	 radver-
kehrs	zu	verzeichnen,	was	die	Politiker	zwingt,	
darauf	 zu	 reagieren.	 nun	 war	 es	 am	 dienstag	
dem	 5.11.2013	 die	 Verkehrsarbeitsgruppe	 der	
sPd	 ratsfraktion	 der	 stadt	Warendorf.	 mit	 der	
sprecherin	 frau	 gedigk-staljan	 fanden	 sich	
noch	4	mitstreiter	ein,	die	fragen	an	den	adfC	
zur	fahrradförderung	hatten.	

Was	 ist	 der	 unterschied	 zwischen	 einem	
fahrradstreifen	 und	 einem	 fahrradschutzstrei-
fen?	 Was	 ist	 eine	 fahrradstraße?	 Wie	 sind	 die	
erfahrungen	mit	der	einrichtung	eines	„runden	
Tisch	 radverkehr“?	Wie	 sollten	 fahrradabstell-
anlagen	 aussehen,	 die	 auch	 von	 den	 radlern	
angenommen	 werden?	 Wie	 wirken	 sich	 die	
vermehrten	 Pedelecs	 auf	 den	 radverkehr	 und	
die	 radverkehrsplanung	 aus?	Wie	 sieht	 es	 mit	
der	 radwegebenutzungspflicht	 aus?	 Welche	
abstände	 müssen	 vor	 parkenden	 autos	 ein-
gehalten	werden.	usw.,	usw...	andreas	Witling,	

matthias	Wüstefeld	und	Peter	Wolter	gaben	sich	
mühe,	 keine	 antwort	 schuldig	 zu	 bleiben.	 für	
das	Problem,	der	massenhaft	auftretenden	rad-
fahrer	in	der	mittagszeit	von	der	freckenhorster	

straße	 über	 die	 Wallpromenade	 in	 die	 innen-
stadt	 von	 Warendorf	 gab	 es	 keine	 Patentlö-
sung.	„zur	kanalisierung	des	radfahrerschwalls	
sollten	grünanlagen	im	eingangsbereich	zur	in-
nenstadt	geschaffen	werden“,	so	der	Vorschlag	
von	 Peter	Wolter.	 auch	 ein	„runder	Tisch	 rad-
verkehr“	wurde	dem	sPd	arbeitskreis	empfoh-
len,	 damit	 dort	 künftig	 alle	 auswirkungen	 auf	
den	 radverkehr	 zuvor	 abgesprochen	 werden	
und	man	dann	nicht	immer	vor	vollendeten	Tat-
sachen	gestellt	wird.	

der	 adfC	 steht	 auch	 den	 anderen	 Parteien	
gerne	für	fragen	zur	radverkehrspolitik	zur	Ver-
fügung	und	hofft,	dass	die	empfehlungen	auch	
in	konkretes	handeln	vor	ort	münden.		/pw

Frau Gedigk-Staljan (v.l.) als Sprecherin des Arbeits-
kreises der SPD Warendorf
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kreisVerbanD

Fahrzeuge auf zwei rädern mit Mo-
torunterstützung liegen voll im trend. 
aber was ist der unterschied zwischen 
elektrorad, e-Bike und Pedelec?

 sind das eigentlich noch „Fahrräder“? 
Besteht helmpflicht? neben der technik 
sind jedenfalls auch rechts- und Ver- 
sicherungsfragen zu bedenken. 
allgemein:	 „elektrorad“	 (oder	 „elektrofahr-
rad“)	 sind	 oberbegriffe	 für	 fahrräder	 mit		
motorunterstützung.	folgende	kategorien	wer-
den	unterschieden.	

Pedelec
auch	wenn	der	Begriff	„e-Bike“	 leichter	über	

die	 lippen	 kommt	 und	 vielleicht	 sportlich-
moderner	 klingt,	 heutzutage	 ist	 meist	 ein	 so	
genanntes	Pedelec	gemeint.	die	amtliche	defi-
nition	des	Pedelecs	ergibt	sich	übrigens	aus	§	1	
abs.	3	des	straßenverkehrsgesetz	(stVg).

demnach	unterstützt	ein	Pedelec	(Pedal	elec-
tric	Cycle)	den	fahrer	oder	die	fahrerin	durch	ei-
nen	„elektromotorischen	hilfsantrieb“	mit	einer	
maximalen	 nenndauerleistung	 von	 250	 Watt.	
nimmt	die	fahrzeuggeschwindigkeit	ab,	verrin-
gert	sich	diese	unterstützung	...		„beim	erreichen	

einer	geschwindigkeit	von	25	km/h	oder	früher,	
wenn	 der	 fahrer	 im	Treten	 einhält…“	 heißt	 es	
im	 gesetz.	 der	 elektromotor	 wird	 gedrosselt.	
kurzum:	Wer	wenig	tritt,	kommt	langsamer	vo-
ran.	Wer	schneller	fahren	will,	muss	selbst	mehr	
treten.	der	 jeweilige	unterstützungsgrad	kann	
mehrstufig	 geregelt	 werden	 (oftmals	 in	 fünf	
stufen	von	null	bis	Turbo)	und	ist	abhängig	von	
Pedalkraft	oder	Trittfrequenz	des	fahrers.	übri-
gens:	 Bei	 einem	 durchschnittlichen	 radfahrer	
beträgt	die	„eigenleistung“	etwa	100	Watt.	

das	Pedelec	ist	dem	fahrrad	rechtlich	gleich-
gestellt.	 fahrer	 benötigen	 kein	 Versicherungs-
kennzeichen,	 keine	 zulassung	 und	 natürlich	
keinen	 führerschein.	 außerdem	 besteht	 keine	
helmpflicht	oder	altersbeschränkung.	dies	gilt	
auch	für	die	seltene	Variante	von	Pedelecs	mit	
anfahrhilfe	bis	zu	6	km/h.

die s-Klasse:  schnelle Pedelecs 
die	 schnellen	 Pedelecs,	 manchmal	 s-klasse	

genannt,	zählen	nicht	mehr	zu	den	fahrrädern;	
sie	 gehören	 der	 kategorie	 	 „kleinkrafträder“	
an.	 im	 Prinzip	 funktionieren	 diese	 räder	 zwar	
wie	 ein	 Pedelec,	 allerdings	 wird	 motorunter-
stützung	 erst	 bei	 einer	 geschwindigkeit	 von	

alles e-Bike – oder was?
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elektrofahrrad	braucht	ein	Versicherungskenn-
zeichen	 (kosten:	 rund	 70	 euro	 pro	 Jahr).	 eine	
helmpflicht	besteht	nicht.	fahrradwege	dürfen	
mit	 diesen	 fahrzeugen	 nur	 genutzt	 werden,	
wenn	 die	 Wege	 auch	 für	 mofas	 freigegeben	
sind	 (durch	 zusatzzeichen	 „mofas	 frei“	 sowie	
stets	außer	orts).

e-Bikes
e-Bikes	 im	 engeren	 sinn	 sind	 mit	 einem	 elek-
tromofa	zu	vergleichen.	sie	lassen	sich	mit	hilfe	
des	elektroantriebs	durch	einen	drehgriff	oder	
schaltknopf	fahren	–	und	zwar	ohne	dass	dabei	
in	die	Pedale	getreten	werden	muss.	Wird	eine	
motorleistung	 von	 500	Watt	 und	 eine	 höchst-
geschwindigkeit	 von	 maximal	 20	 km/h	 nicht	
überschritten,	gelten	diese	fahrzeuge	als	klein-
kraftrad	(früher	auch:	leicht-mofa).

ein	Versicherungskennzeichen,	eine	Betriebs-	
erlaubnis	 und	 mindestens	 eine	 mofa-	 Prüfbe-
scheinigung	sind	zum	fahren	notwendig.	eine	
helmpflicht	besteht	auch	bei	den	e-Bikes	nicht.

andreas k. bittner/Fotos messe Friedrichhafen

kreisVerbanD

45	 km/h	 abgeschaltet.	 die	 maximal	 erlaubte	
nenn-dauerleistung	 der	 motoren	 liegt	 zurzeit	
bei	500	Watt.
deshalb	 gelten	 einige	 gesetzliche	 Besonder-	
heiten:	 es	 ist	 eine	 Betriebserlaubnis	 bezie-
hungsweise	 eine	 einzelzulassung	 des	 herstel-
lers	 vom	 kraftfahrtbundesamt	 (kBa)	 notwen-
dig.	 fahrer	 benötigen,	 wenn	 sie	 nach	 dem	 01.	
april	 1965	 geboren	 wurden,	 mindestens	 eine	
mofa-Prüfbescheinigung	(damit	errechnet	sich	
ein	 mindestalter	 von	 15	 Jahren)	 oder	 einen	
beliebigen	 gültigen	 führerschein.	 das	 flinke	
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FahrraDmesse münster 2014

„Fahrradmesse in Münster“
in	gesprächen	mit	der	halle	münsterland	konnte	der	
adfC	 erreichen,	 dass	 bei	 der	 messe	„freizeit	 –	 Blu-
men	–	frühling“	vom	19.	-	23.	februar	2014	erstmals	
eine	 ganze	 messehalle	 nur	 für	 das	 fahrrad	 zur	Ver-
fügung	 steht.	 das	 fahrrad	 erhält	 damit	 einen	 mes-
seschwerpunkt	 den	 es	 angesichts	 der	 fahrradstadt	
münster	auch	verdient.
als	aussteller	stehen	bereits	heute	XXl	hürter,	zwei-
rad	 Pöttker	 und	 zweirad	 Wiesmann	 fest,	 Weitere	
fünf	machen	einen	Präsentationsstand	ohne	Perso-
nal	und	einige	stehen	noch	in	Verhandlung	mit	der	
messeleitung.	 daneben	 ist	 natürlich	 der	 adfC	 mit	
einem	infostand	und	dem	dunkelzelt	der	Provinzial	
vertreten.	 die	 Polizei	 münster	 und	 die	 stadtwerke	
münster	mit	ihrem	tollen	faltradangebot	dürfen	auf	
der	messe	natürlich	nicht	fehlen.	das	faltrad	ist	jetzt	
schon	60	mal	verkauft	bzw.	vermietet	worden.	in	der	
halle	 gibt	 es	 auch	 einen	 fahrradparcours	 auf	 dem	
man	sein	lieblingsgefährt	gleich	ausprobieren	kann.	
Patrick	 Pohl	 hält	 radreisevorträge	 zu	 seinen	 rei-
sen	 durch	 die	 usa,	 australien,	 neuseeland	 und	
kasachstan.	 der	 überlebenskünstler	 erzählt	 an-

schaulich	 und	 spannend	 bei	 seinem	 Bildervortrag	
wie	 man	 bei	 +40°	 und	 auch	 bei	 -25°	 noch	 radeln	
kann.	 es	 sind	 weitere	 Vorträge	 geplant,	 u.a.	 von	
herrn	 hürter.	 Thema:	 „Wie	 finde	 ich	 durch	 den	
„e-Bike-dschungel?“	 eine	 fahrradversteigerung	 des	
fundbüros	 der	 stadt	 münster	 am	 freitag	 21.2.2014	
von	 14	 bis	 16	 uhr	 darf	 natürlich	 auch	 nicht	 fehlen.		

die	messe	wendet	sich	an	die	ganze	familie,	daher	
gehört	zum	Programm	auch:

auftritt der Blumenkönigin
Blumen- und gartenhalle
Vorgartenwettbewerb mit den
Berufsschulen
großer gastronomischer Marktplatz

Floristenprüfung
Wir	 hätten	 uns	 gewünscht,	 die	 messe	 in	„freizeit	 –	
Blumen	 –	 fahrrad“	 um	 zu	 nennen.	 soweit	 wollte	
man	beim	ersten	mal	jedoch	noch	nicht	gehen.	an-
gesichts	der	großen	resonanz	kann	ich	mir	gut	vor-
stellen,	dass	das	2016	der	fall	sein	könnte.		/pwe
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zum achten Mal lud die Fahrradge-
meinde des ruhrgebietes zum inter-
nationalen Fahrrad Filmfestival (iCFF) 
nach herne ein. in den alten Flottmann-
industriehallen in der „straße des Bohr-
hammers“ öffneten sich am 26. oktober 
die tore der Fahrrad-Cineastik. auch 
adFCler aus Münster pedalierten aus 
diesem anlass knappe 70 km ins ruhr-
gebiet, um sich Fahrradkultur vom 
Feinsten anzusehen.

in	den	Jahren	ist	ein	kleiner	aber	feiner	cine-
astischer	mainstream	zu	beobachten:	das	fahr-
rad	als	objekt	im	film.	

dabei	 stehen	 mal	 das	 fahrrad	 als	 simple	
aber	 ebenso	 geniale	 maschine,	 oder	 spezi-
fische	 fahrradszenen	 -	 wie	 z.B.	 fahrradkuriere	
in	 ‚Premium	 rush‘	 oder	 der	 berühmt	 berüch-
tigte	 ‚Black	 label	 Bike	 Club‘	 aus	 new	 York	 in	
‚B.i.k.e.‘	 –	 aber	 auch	 ganz	 normale	 alltagsrad-
ler	wie	du	und	ich	wie	in	dem	Werk	‚Cycling	to	
liberation‘	 von	 Thomas	 Willke	 (http://vimeo.
com/36990518)	im	fokus.	

es	gibt	aber	auch	sehr	kunstvolle	fahrrad-Vi-
deokunst,	Poetisches	und	Philosophisches,	wie	
das	 düster-zerrissene	 Bild	 einer	 getriebenen	
gesellschaft	 in	‚eight-minute	 deadline‘	 (http://
vimeo.com/63075663#)	 von	 zwei	 griechischen	
filmschaffenden,	 die	 ihre	 Protagonisten	 auf	
einrädern	durchs	leben	hetzen	lassen.				

spätestens	 mit	 dem	 äußerst	 erfolgreichen	
kinofilm	‚das	mädchen	Wadjda‘	aus	saudi	ara-
bien	hat	es	das	fahrrad	als	Protagonist	 in	den	
film	 geschafft.	 klar,	 dass	 dieser	 beim	 iCff	 in	
herne	 nicht	 fehlen	 durfte	 und	 außerhalb	 der	
	Wertung	im	Vorprogramm	lief.	ins	rennen	um	

den	 iCff-Preis	‚die	 goldene	 kurbel	 2013‘	 gin-
gen	insgesamt	17	filme	aus	10	ländern.	

filmpreis	 der	 Jury	 und	 der	 Publikumspreis	
gingen	 an	 den	 schottischen	 filmemacher	 fe-
lipe	 Bustos	 sierra	 für	 den	 film	 ‚Three-legged	
horses‘.

der	 film	 	 zeigt	 einen	 abend	 im	 leben	 des	
rikschafahrers	 nelson.	 der	 knapp	 20minütige	
spielfilm	 beginnt	 mit	 freundlichen	 Begeg-
nungen:	 mit	 gut	 gelaunten	 mädels	 auf	 dem	
Weg	zur	kneipe,	oder	mit	den	straßenmusikern	
im	 schottischen	 edinburgh.	 als	 die	 rikscha	
gestohlen	wird,	offenbart	sich	die	prekäre	sei-
te	 des	 Jobs.	 nelson	 setzt	 dem	 dieb	 hinterher,	
kämpft	und	erobert	sein	dreibeiniges	fahrzeug	
zurück.	die	Tageseinnahmen	kann	er	aber	nicht	
retten:	 seine	 durch	 harte	 fahrrad-arbeit	 ge-
schundenen	knie	lassen	eine	Verfolgung	nicht	
mehr	 zu,	 der	 dieb	 entkommt.	 später	 und	 tief	
in	der	nacht	bietet	ein	Trio	völlig	betrunkener	
kerle	viel	geld	dafür,	sie	zur	Burg,	auf	den	höch-

international Cycling Film Festival
  2 0 1 3

Szene aus Three-legged Horses  Foto Felipe Bustos Sierra
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sten	Punkt	der	stadt	zu	bringen.	mit	klebeband	
um	 füße	 und	 kniescheibe	 kämpft	 nelson	 ge-
gen	schmerzen,	schwerkraft	und	die	schäbigen	
fahrgäste,	 bis	 eine	 straßenmusiker-Truppe	 die	
mühsame	Passion	plötzlich	 in	eine	 frenetische	
straßenparty	 verwandelt:	 der	 soundtrack	 aus	
rocky	 rockt	 stadt,	 rikscha	 und	 die	 gesamte	
nächtliche	szene	edinburghs.	am	ende	stehen	
die	anziehungskraft	des	 freien	lebens	auf	der	
straße,	solidarität	eines	urbanen	Prekariats	auf	
der	einen,	die	härten	und	die	Verletzlichkeiten	
der	dort	arbeitenden	auf	der	anderen	seite.	

„Papa,	 was	 ist	 das?“	 fragt	 ein	 kleiner	 Junge	
zu	 Beginn	 des	 films,	 als	 er	 nelsons	 fahrrad-
rikscha	 bestaunt.	„das	 ist,	 was	 passiert,	 wenn	
du	nicht	zur	universität	gehst“,	so	die	antwort	
des	 Vaters.	 ‚three-legged horses‘ überzeugt	
nicht	nur	die	Jury	des	iCff,	auch	das	Publikum	
kürte	den	film	mit	großer	mehrheit	zum	besten	
film	und	damit	zum	doublesieger	des	diesjäh-
rigen	 festivals.	 zu	 sehen	 im	 online	 Videopor-
tal	‚vimeo‘	 in	 gekürzter	 fassung:	 http://vimeo.
com/70505888.

Vielleicht	 wird	 das	 iCff	 aus	 herne	 im	 näch-
sten	Jahr	einen	gastauftritt	mit	einigen	filmen	

in	münster	stattfinden	lassen	…	sollte	das	nicht	
gelingen,	werden	wir	uns	auf	jeden	fall	wieder	
auf	 die	 leezen	 schwingen,	 um	 in	 herne	 beim	
iCff	2014	mit	dabei	zu	sein.	Vive	la	velo!

/ klaus benning (k:b)

Das Plakat des Festivals

DIE ERSTE WAHL 
FÜR ALLE RADLER!

Infos und Tickets unter

3 TESTpARcouRS
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Von rechtsanwalt dr. jur. Falk schulz, Münster
http://www.falk-schulz.de

unfall in „faktischer“ Fußgängerzone
eine	 radfahrerin	 befuhr	 einen	 Theatervor-

platz,	 auf	 dem	 mit	 zeichen	 250	 ein	Verbot	 für	
fahrzeuge	 aller	 art	 verhängt	 worden	 war,	 ob-
wohl	 in	diesem	Bereich	fahrräder	nur	gescho-
ben	 werden	 durften.	 um	 einer	 frau	
mit	 kinderwagen	 auszuweichen,	
machte	 ein	 fußgänger	 einen	
schritt	von	einer	Terrassen-
stufe	 nach	 unten	 und	 ist	
dann	mit	der	von	hinten	
kommenden	 radfah-
rerin	 kollidiert,	 wo-
durch	 diese	 zu	 sturz	
gekommen	ist.

die	 radfahrerin	
macht	 nunmehr	 ge-
gen	 den	 fußgänger	
schadensersatz-	 und	
schmerzensgeldansprü-
che	 geltend.	 diese	 wurden	
ihr	 in	 erster	 instanz	 auch	 vom	 zu-
ständigen	 landgericht	 mit	 einer	 haf-
tungsquote	 von	 50:50	 zugesprochen.	 auf	 die	
Berufung	 des	 fußgängers	 hob	 das	 olg	 mün-
chen	 jedoch	 das	 urteil	 auf	 und	 wies	 die	 kla-
ge	 ab	 (urteil	 vom	 04.10.2013	 -	 10	 u	 2020/13):	
dem	 beklagten	 fußgänger	 sei	 kein	 fehlver-

halten	 anzulasten.	 er	 sei	 in	 einer	„faktischen“	
fußgängerzone	 gegangen	 und	 müsse,	 wenn	
er	einen	schritt	zur	seite	gehe	und	selbst	wenn	
er	seine	richtung	ändere,	nicht	damit	rechnen,	

dass	ihn	fahrradfahrer	verbotswidrig	
radelnd	 von	 hinten	 kommend	

mit	 zu	 geringem	 seiten-
abstand	 -	 wofür	 der	 an-

scheinsbeweis	 spreche	
-	überholten.

in	 einem	 Bereich,	
in	 dem	 fußgänger	
nur	 mit	 „fahrrad-
schiebern“	 rechnen	

müssten,	 hätten	 die	
Belange	 von	 fußgän-

gern	 überragendes	
gewicht.	 Weiche	 hier	 ein	

fußgänger	 einem	 ande-
ren	 aus,	 müsse	 ein	 sein	 fahrrad	

schiebender	 Verkehrsteilnehmer	 mit	
unaufmerksamkeiten	rechnen.	dies	gelte	auch	
für	 den	 fall,	 dass	 der	 fußgänger	 die	 breitere	
Treppenstufe	einer	gestuften	„faktischen“	fuß-
gängerzone	 eine	 stufe	 hinabsteige,	 denn	 an	
der	natur	einer	richtungskorrektur	ändere	sich	
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nichts.	 Bei	 einer	 unklaren	 Verkehrslage	 müsse	
ggfs.	 mit	 Blickkontakt	 Verständigung	 gesucht	
werden.	

hierbei	 falle	 im	 vorliegenden	 fall	 insbeson-
dere	ins	gewicht,	dass	sich	die	radfahrerin	dem	
fußgänger	 von	 hinten	 genähert	 habe,	 also	
durchaus	 wahrnehmen	 konnte,	 dass	 sie	 der	
Beklagte	 nicht	 herankommen	 sieht	 und	 auch	
wahrnehmen	konnte.	damit	wäre	der	geschä-
digten	-	anders	als	dem	fußgänger	-	die	gefah-
renlage	durchaus	bewusst.	

darüber	hinaus	habe	konkret	nicht	nur	eine	
„gefahrenneutrale“	 situation	 vorgelegen,	 bei	
der	 die	 geschädigte	 darauf	 hätte	 vertrauen	
dürfen,	 ohne	 klingelzeichen	 mit	 zu	 geringem	
sicherheitsabstand	 am	 erkennbar	 nichts	 ah-
nenden	 Beklagten	 vorbeizufahren.	 Vielmehr	
habe	sich	das	abstrakte	gefährdungspotential,	
das	 bei	 nur	 optisch	 voneinander	 getrennten	
Verkehrsflächen	 im	 innerstädtischen	 Begeg-
nungsverkehr	 angenommen	 werde,	 bereits	
dadurch	 zu	 einer	 kritischen	 situation	 verdich-
tet,	dass	objektiv	das	Befahren	des	Theatervor-
platzes	mit	fahrrädern	verboten	war.

	 in	dieser	kritischen	situation,	 in	der	die	ge-
schädigte	 noch	 nicht	 einmal	 geklingelt	 habe	
-	 was	 nicht	 genügt	 hätte	 -,	 wäre	 sie	 gehalten	
gewesen	abzusteigen	und	ihr	fahrrad	entspre-
chend	zeichen	250	zu	schieben.

WaruM niCht rollern? 
für	den	radler	eine	alTernaTiVe	

zum	sChieBen

Tipp	 für	 die	 fußgängerzone:	 Wer	 mit	 dem	
fuß	 zum	 Beispiel	 auf	 dem	 linken	 Pedal	 steht	
und	rollert,	fährt	nicht	mit	dem	rad	und	kommt	
trotzdem	gut	voran.

das	fahrrad	als	roller	zu	verwenden	ist	nach	
auffassung	 des	 adfC	 zulässig	 –	 zumindest	 in	
weniger	 belebten	 fußgängerbereichen.	 roller	
dürfen	 als	 „fortbewegungsmittel“	 nach	 §	 24	
stVo	 auf	 gehwegen	 und	 in	 fußgängerzonen	
benutzt	 werden	 –	 auch	 von	 erwachsenen,	 so	
das	olg	oldenburg	(ss	186/96).	„Wer	mit	dem	
rechten	 Bein	 auf	 dem	 linken	 Pedal	 steht	 und	
sich	mit	dem	anderen	Bein	abstößt,	benutzt	das	
fahrrad	wie	einen	roller.	er	befindet	sich	nicht	
auf	 dem	 fahrrad,	 sondern	 neben	 ihm,	 ähn-
lich	 wie	 ein	 schiebender	 fußgänger“,	 schreibt	
adfC-rechtsexperte	roland	huhn	in	der	„rad-
welt“.	dass	man	beim	rollern	das	fahrrad	lenkt,	
mache	 daraus	 noch	 keine	 fahrradfahrt,	 denn	
gesteuert	werde	auch	ein	roller,	so	der	rechts-
experte	weiter.

zwei	 oberlandesgerichte	 haben	 radfahrer,	
die	 in	 der	 beschriebenen	 Weise	 über	 zebra-
streifen	 gerollert	 waren,	 dem	 fußgängerver-
kehr	zugeordnet.	diese	leitsätze	müssen	auch	
in	fußgängerzonen	gelten.	

Weitere	urteile	rund	ums	rad	finden	sich	un-
ter	www.adfc.de	in	der	fahrradrechtdaten.
Foto & textvorlage aDFC hagen

http://www.adfc-ms.de
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bussgelDkatalog  Für  raDFahrer!

Bußgeldkatalog
für		radfahrer!

Mit der Veröffentlichung des neuen 
Bußgeldkataloges für radfahrer möch-
ten wir ihnen, liebe leserinnen und le-
ser, noch einmal ans herz legen, sich 
doch auch als radfahrer an die straßen-
verkehrsordnung zu halten. 

Wir	radler	gerieten	in	der	Vergangenheit	im-
mer	wieder	in	den	focus	der	kritik.	ob	zu	recht	
oder	nur	zur	auffüllung	von	sommerlöchern	der	
medien	oder	Politik,	sei	einmal	dahingestellt.	ei-

nige	medien	und	auch	die	Polizei	beobachten	
unser	 Verhalten	 im	 Verkehr	 mit	 argusaugen.	
mag	 uns	 manche	 regel	 auch	 unverständlich	
sein,	die	eine	oder	andere	ordnungswidrigkeit	
so		gering,	dass	sie	selbst	mit	der	lupe	kaum	zu	
entdecken	ist.	zur	imageverbesserung	hilft	nur	
eines:	 korrektes	 Verhalten	 im	 straßenverkehr.	
gerade	jetzt	in	der	adventszeit	sollten	wir	nach	
einer	 Weihnachtsfeier	 oder	 einem	 Bummel	
über	 den	Weihnachtsmarkt	 auch	 den	 alkohol-
pegel	 im	auge	haben.	zwar	 ist	die	grenze	bei	

1,6	Promille	geblieben,	aber	bei	auffälligem	Ver-
halten	mit	dem	fahrrad	im	Verkehr	sind	schon	
unterhalb	 dieser	 grenze	 empfindliche	 strafen	
bis	zum	führerscheinentzug	möglich.	also,	bei	
übermäßigem	 alkoholgenuss	 auch	 das	 fahr-
rad	 stehen	 lassen	 und	 besser	 zu	 fuß	 gehen	
oder	 Bahn,	 Bus	 oder	 Taxi	 benutzen.	 auch	 mit	
freundlichkeit	 fährt	 man	 oft	 besser.	 ein	 nach-
sichtiges	lächeln	oder	freundliches	Winken	be-
wirkt	mehr,	als	z.B.	einem	autofahrer	durch	wü-

tendes	mit	der	faust	auf	das	dach	klopfen	auf	
ein	 fehlverhalten,	 uns	 radfahrern	 gegenüber,	
hinzuweisen.	 überhaupt	 sollten	 wir	 uns	 mehr	
bemühen	 (das	 gilt	 natürlich	 für	 alle	 Verkehrs-
teilnehmer)	 hektik	 und	 alltagsstress	 aus	 dem	
straßenverkehr	zu	nehmen.	Bitte	helfen	sie	uns	
durch	 korrektes	 Verhalten,	 rücksichtnahme	
gegenüber	 anderen	 Verkehrsteilnehmern	 und	
ein	bisschen	mehr	gelassenheit,	dass	die	rad-
fahrer	kein	Thema	mehr	für	die	oben	schon	er-
wähnten	sommerlöcher	sind. /n.b.

Bußgeldkatalog 
für Radfahrer
Eine Information der 
Verkehrssicherheitsberatung
Polizeipräsidium Münster

Stand: April 2013

Herausgeber:
Polizeipräsidium Münster  
Direktion Verkehr/Verkehrssicherheitsberatung
Hammer Straße 234, 48153 Münster, Tel. 0251 275-1450

Wer betrunken Fahrrad fährt, gefährdet 

sich und andere.

Über 5000 Fahrräder 
werden durchschnittlich 

jährlich in Münster entwendet. 
Deshalb: Schließen Sie Ihr Fahr-
rad immer ab und lassen Sie es 

registrieren!  
www.zuhause-sicher.de

Liegen Anzeichen von Fahrunsicherheit vor oder kommt es zu einem 
Verkehrsunfall kann dies 

zum Führerscheinentzug, verbunden mit einer Geld- oder Freiheitsstrafe und  
einem Eintrag ins Verkehrszentralregister, führen.

Ein Wert  
 

führt grundsätzlich zum Führerscheinentzug, zu einer  
medizinisch-psychologischen Untersuchung (MPU),  
einer Geld- oder Freiheitsstrafe und einer  
Eintragung ins Verkehrszentralregister (VZR).

Damit feuchtfröhliche  

 Abende fröhlich bleiben:  

  Lassen Sie das Fahrrad  

   stehen!

ab 0,3 Promille

ab 1,6 Promille

Der neue  Bußgeldkatalog für  radfahrer der  Stadt  Münster
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raDsChlag – Der  hollanDraDspezialist  in  münster.

der	unterschied	zwischen	münster	und	den	nie-
derlanden	 sei	 gar	 nicht	 so	 groß,	 erzählt	 lachend	
norbert	 van	 het	 reve,	 geschäftsführer	 vom	 fahr-
radfachgeschäft	 radschlag	 auf	 der	 geiststraße.	
münster	sei	genau	wie	die	niederlande	sehr	fahrrad-
freundlich	und	wenn	seine	schwiegereltern	sich	auf	
Plattdeutsch	unterhalten,	was	der	niederländischen	
sprache	sehr	ähnlich	 ist,	 fühlt	er	sich	wie	zu	hause.	
der	 43	 jährige	 norbert	 stammt	 aus	 enschede	 und	
hat	auch	dort	seine	ausbildung	zum	zweiradmecha-
niker	 absolviert.	 1996	 verschlug	 ihn	 die	 liebe	 nach	
münster.	Bis	1998	arbeitete	er	als	angestellter	beim	
hollandradspezialisten	 radschlag,	 seitdem	 führt	
er	das	geschäft	als	geschäftsführer.	Wer	das	aufge-
räumte	 und	 gut	 sortierte	 ladenlokal	 betritt,	 sieht	
sofort,	hier	dominiert	das	hollandrad.	namhafte	an-
bieter	aus	dem	nachbarland	wie	gazelle,	sparta	und	
union	 werden	 hier	 angeboten.	 daneben	 natürlich	
Qualitätsprodukte	für	das	zweirad	anderer	anbieter.	
Trotz	mountainbike,	Trekkingrad	und	modebikes,	die	
nachfrage	 nach	 einem	 soliden	 hollandrad	 sei	 nach	
wie	 vor	 sehr	 groß.	 aufgrund	 der	 renaissance	 des	
hollandrades	gerade	bei	Jugendlichen,	sei	leider	der	
markt	mit	gebrauchträdern	zurück	gegangen.	auch	
werden	die	mitarbeiter	oft	auf	in	holland	gesehene	
räder	 angesprochen,	 die	 hier	 in	 deutschland	 nicht	

erhältlich	sind.	durch	gute	kontakte	zu	seinem	hei-
matland,	kann		n.	van	het	reve		die	Wünsche	seiner	
kunden	 erfüllen.	 hier	 im	 geistviertel	 sei	 ein	 gutes	
Pflaster.	der	hohe	anteil	an	stammkunden	aus	dem	
stadtviertel	 bestätigen	 seine	 aussage.	 die	 meisten	
kunden	 kommen	 gezielt	 und	 mit	 konkreten	 Wün-
schen	in	das	fachgeschäft.	die	drei	mitarbeiter	plus	
eines	 auszubildenden	 lassen	 auch	 keine	 Wünsche	
rund	 um	 das	 fahrrad	 offen.	 morgen	 zur	 reparatur	
gebrachte	räder	können	in	der	regel	abends	wieder	
abgeholt	werden.	kleinigkeiten	werden	auch	sofort	
erledigt.	 die	 gute	 arbeit	 der	 radschlagmitarbeiter	
wird	 von	 den	 vielen	 stammkunden	 geschätzt.	 die	
Philosophie	 von	 norbert	 ist:	 „Ausgestattet mit ho-
her Qualität und gutem Service macht das radfahren 
noch mehr Spaß.“ der	 forderung	 nach	 einer	 helm-
pflicht	 für	 radler	 steht	 der	 inhaber	 vom	 radschlag	
positiv	gegenüber.	der	hohe	sicherheitsaspekt	steht	
für	 ihn	 dabei	 im	 Vordergrund.	 selbstverständlich	
steht	 dem	 Verbraucher	 ein	 großes	 helmsortiment	
inclusive	 qualifizierter	 Beratung	 hier	 im	 radschlag	
zur	 Verfügung.	 zurückhaltung	 übt	 das	 Team	 vom	
radschlag	 	 noch	 beim	 Trend	 zum	 Pedelec	 oder	 e-
Bike.	 hier	 möchte	 man	 noch	 abwarten	 wohin	 die	
entwicklung	 geht.	 ein	 Problem	 teilt	 norbert	 auch	
mit	seinen	anderen	kollegen	vom	fachhandel:	dem	
Beratungsklau.	es	täte	schon	manchmal	weh,	wenn	
eine	 mit	 viel	 engagement	 geführte	 Beratung	 quasi	
dafür	genutzt	werde,	mit	dem		erworbenen	Wissen,		
das	Produkt	in	einer	anderen	Vertriebsform	zu	erwer-
ben.	dieser	unart	sei	aber	nur	mit	gutem	service	und	
Produkten	von	hoher	Qualität	zu	begegnen.	manch	
ein	 Verbraucher	 sei	 nach	 einer	 investition,	 die	 sich	
oft	nur	als	neuwertiger	 industrieschrott	herausstell-
te,	 dann	 doch	 wieder	 beim	 fachhandel	 gelandet.	
Wir	vom	adfC	wünschen	norbert	van	het	reve	und	
seinen	 mitarbeitern	 auch	 weiterhin	 kunden	 und	
Verbraucher,	die	den	ihnen	angebotenen	service	an	
Produkten	und	dienstleistungen	zu	schätzen	wissen.

n.b.	

norbert van het reve (l.)  und sein Team

radschlag
Der  Hollandradspezialist  in  Münster
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Literaturtipp 001

büCherkiste

fahrstil – das radkulturmagazin
Das alljährliche „einsteigerspezial“? Tests und Tech-

nik, neue räder und altbekannte routen ... radmaga-
zine, säuberlich nach Schubladen sortiert, gibt es viele 
in Deutschland. und es gibt fahrstil. ein relativ junges 
Magazin alter Schule. keines, das andere Blätter erset-
zen, sondern die lektüre vielmehr um „jene ersehnte 
Portion Fetisch“ ergänzen will. Dies zumindest ist der 
Anspruch der Pedalritter um 
Heftgründer und Fahrradjour-
nalist Gunnar Fehlau (velo-
nauten.de) und Chefredakteur 
H. David koßmann.

und so erinnert fahrstil ein 
wenig an 11 Freunde (auf zwei 
rädern), Mare (fürs Festland) 
oder die landlust. Allerdings 
hat jedes Heft nur ein Thema. 
Dem widmen sich die Autoren 
mit spürbarer leezenlust. Mit 
langen, persönlich gefärbten 
Geschichten, ruhigen dop-
pelseitigen Fotostrecken und 
einem liebevollen Blick auf alles 
Skurrile im Fahrraduniversum. 
nebenbei ist das „radkulturma-
gazin“ auch schick anzusehen. Die Heidelberger Agen-
tur echtweiss setzt auf zurückhaltende Gestaltung und 
fahrstil bekam 2011 als erste Fahrradzeitschrift den be-
gehrten „iF communication design award“. 

Das aktuelle Heft 11 hat sich das Thema „messen“ 
vorgenommen, verzichtet dabei auf Tests und Tabellen. 
Stattdessen setzen die Macher auf einen emotionalen 
zugang zum Thema; die Vermessung der leidenschaft 
radfahren quasi. Andere Ausgaben widmeten sich As-
pekten wie leichtsinn (no. 10), Handmade (no. 1), Hal-
tung (no. 8) oder – pardon – dem Arsch (Heft 5, leider 
vergriffen).

Auch prominente – falls es so etwas geben sollte – 
radjournalisten wie Hans-Heinrich Pardey (FAz) wis-

sen die lange, entschleunigte Form zu schätzen. im 
aktuellen Heft widmet er sich von 1744 cm bis 1994 cm 
(passend zum Heftthema „messen“ sind die Seitenan-
gaben durchgängig in zentimeter angegeben) der Fra-
ge, warum die altehrwürdige iFMA (seit 1951, später 
internationaler Fahrradmarkt) von der eurobike (seit 
1991 in Friedrichshafen) rechts überholt wurde. Die 
Überschrift „Vorfahrt für die emotion“ bringt das auf 

den Punkt.
fahrstil ist gegenwärtig nicht 

das einzige Special-interest-
Magazin, das verstanden hat, 
dass Bilder und Texte den nö-
tigen raum brauchen, um ihre 
Qualität zu entfalten.  Sehr 
eindrucksvoll gelingt das bei-
spielweise mit einer Fotostrecke 
vom norwegischen Fahrrad-
marathon Trondheim – Oslo 
(540 kilometer, 3.700 Höhen-
meter, unter 36 Stunden, um 
in die Wertung zu kommen). 
Auf sieben Doppelseiten mit 
schwarzem Hintergrund wer-
den jeweils links die stoppe-
lig-zerfurchten Gesichter der 

erschöpften Mittsommernachtsradler ohne Distanz 
abgebildet. rechts daneben die nackten geschun-
denen Füße der Pedalisten. Diese Bilder sagen mehr als 
1.000 Worte über die Strapazen des rennens.

ein anderer, typischer Beitrag widmet sich dem „ver- 
hängnisvollen“ Preis-leistungsverhältnis und plädiert 
für mehr emotion beim Fahrradkauf. kurzum: fahrstil 
ist für Menschen, bei denen radfahren und Fahrräder 
Ausdruck ihrer persönlichen (Freizeit)-kultur sind. Das 
Themenheft erscheint vierteljährlich, ist mit 15 euro 
nicht ganz günstig und in jeder Bahnhofsbuchhand-
lung zu finden. Weitere informationen unter http://
www.fahrstil-magazin.de/     andreas k. bittner
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literaturtipp

literaturtipp 002
über Fahrräder und Fahrradteile:  
ein illustrierter grundwortschatz

[rezension: november 2013] 

Pünktlich zur eurobike 2013 erschien die 2. und 
gründlich erweiterte Auflage des grafischen Bild-
bandes „Über Fahrräder und Fahrradteile – ein illus-
trierter Grundwortschatz“ von Jürgen isendyck. 

„Die idee zu diesem 
Buch entstand, als ich mei-
ner Frau einmal anhand 
vorhandener Fahrrad-
bücher die unterschied-
lichen Ventiltypen erklären 
wollte“, sagt Grafikdesigner 
Jürgen isendyck. entstan-
den ist daraus ein feines 
Standardwerk – mit un-
aufdringlich, präzisen Tex-
ten und detaillierten tech-
nischen Darstellungen, 
mit denen man das Fahr-
rad und seine zahlreichen 
komponenten auch ohne 
viele Worte durch-schauen 
kann. So wird aus Betrachten Verstehen.

Das 2011 erstmals bei der Akademie der VSF (einem  
anerkannten Fachverband der Fahrradbranche) er-
schienene und mittlerweile vergriffene „Bilderlexikon“ 
wurde für die neuauflage um zahlreiche Grafiken er-
weitert, beispielsweise in den kapiteln zur Fahrradge-
schichte und über die Fahrradtypen. neu hinzugekom-
men sind Themen wie „Verkehrsregeln“, „Pedelecs“ oder 
„Helme“.

Wenn Jürgen isendyck sein Buch im untertitel einen 
„Grundwortschatz“ der Fahrräder und Fahrradteile 
nennt, dann ist das nicht nur Bescheidenheit, sondern 

verrät zugleich sein Vorgehen. Das Werk ist eben nicht 
eines dieser unsäglichen kataloge, die auf Hunderten 
von grellen Seiten  „Bikes and Parts“ abbilden – gar-
niert mit Models und Marktgeschrei.  Jürgen isendyck 
reduziert aufs Maximum.  Der Feinzeichner führt uns 
mit zurückhaltender Farbgebung ins innere der kom-
ponenten und hinter die individuelle Vielfalt, die sich 
zunehmend im Detail- und Faktengewimmel des Fahr-
radmarketings niederschlägt. 

zurück zum Prinzi-
piellen. Die funktional-
sachliche Gestaltung 
sorgt für Übersicht, Struk-
tur in der Vielfalt und Ver-
ständnis im Detail. Dabei 
hat er nicht nur die Ge-
genwart im Blick, sondern 
auch die Geschichte, nicht 
nur den letzten Schrei, 
sondern auch die allem 
zugrundeliegende Physik. 

es gibt aktuell wohl 
kein vergleichbares Buch, 
das einem technischen 

laien auf einfache und optisch sehr ansprechende 
Weise erklärt, wie die unterschiedlichen komponenten 
eines Fahrrads heißen und funktionieren. 

Aber auch der technisch versierte Fahrradfreund  
wird sein stilles Vergnügen an dieser „Fahrradfibel“  
haben – die drei unterschiedlichen Ventiltypen, 
ihre Funktionsweise und zahlreiche technische 
Details könnte er der Freundin übrigens sehr 
 anschaulich auf Seite 83 erklären.

Jürgen isendyck: über Fahrräder und Fahrrad-
teile: ein illustrierter grundwortschatz [taschen-
buch, 144 seiten], VsF-akademie; erw. neuauflage 
 (august 2013), € 22,80 / andreas k. bittner
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ahlen	 ahlener	 Tageblatt,	 ikk,	 stadtbücherei,	 stadt-Bürgerservice,	 stadtanzeiger,	 Verbraucher-zentrale,	 zweirad	 dammann,
zweirad	 hagedorn,	 zweirad	 mense,	 zweirad	 	Wittenbrink,	 ahaus	 ikk,	 sparkasse,	 stadtbücherei,	 Verkehrsverein,	 Volksbank,
zweirad	 gevers,	 zweirad	 müller,	 zweirad	 Potreck,	 zweirad	 kestermann,	 altenberge	 aT-zweirad,	 Beckum	 Beckumer	 fahrrad-
lager,	 elektro	 Pelkmann,	 Öffentl.	 Bücherei,	 rathaus,	 Volksbank	 	 Billerbeck	 2rad	 Bergmann,	 kentrup	 ohg,	 kettcar	 ahlers,	 Ver-
kehrsamt,	 Bocholt	 2-rad-Center-rose,	 2-rad-Jäger,	 ikk	 Bocholt,	 radstation	 am	 Bahnhof,	 zweirad	 Balsam,	 zweirad	 harmeling,
zweirad	 heumer,	 zweirad	 hochrath,	 zweirad	 niebur,	 zweirad	 rawie,	 zweirad	 rose,	 zweirad	 Telake,	 zweirad	 Willing,	 Borken
apotheke	ebbeler,	Bek,	Buchhandlung	eggers,	fahrradhaus	meiering,	gemeinde	heiden,	gemeinde	reken,	gemeinde	raesfeld,	
ikk,	 kreissportbund,	 kreisverwaltung,	 stadtverwaltung,	 Volksbank	 heiden,	 zweirad	 Busch,	 zweirad	 mosemann,	 zweirad	 Berg-
mann,	zweirad	van	der	Beck,	Coesfeld	2-rad-Baumeister,	Bahnhof,	Brauhaus	stephanus,	Bürgerbüro,	familienbildungsstätte,	high	
Tech	radsport,	hotel	haselhoff,	hotel	Jägerhof,	hotel	zur	mühle,	ikk,	kfz	zulassungsstelle,	radwelt,	sparkasse,	stadtbücherei,	Ver-
kehrsamt,	Verkehrsverein	lette,	Vhs,	Volksbank,	Walfort	fahrräder,	zweirad	scharlau,	zweiräder	Borgert,	drensteinfurt	kulturamt,
dülmen	Busch	zweirad,	fahrzeughaus	heger,	fremdenverkehrsamt,	ikk,	realmarkt,	stadtbücherei,	strätker	zweirad,	streiflichter,	
Vhs,	Voss,	Viktorbücherei,	zweirad	zentrum,	emsdetten	die	grünen,	radwanderfreunde	münsterland,	rosenapotheke,	Verkehrs-
verein,	 zweirad	 homann,	 zweirad	 müllmann,	 zweirad	 Tippkötter,	 ennigerloh	 zweirad	 hunkenschröder,	 enschede	 enfB,	 epe	
amtshaus,	stadtbücherei,	zweirad	Vortkamp,	zweirad	Brügger,	everswinkel	Verkehrsverein,	zweirad	lohmann,	gescher	stadtbü-
cherei,	stadtinformation,	zweirad	schweers-Pennekamp,	greven	rathaus,	sparkasse,	Verkehrsverein,	Volksbank,		zweirad	homann
gronau	 gasthaus	 doetkotte,	 rathaus,	 stadtbücherei,	 Verkehrsverein,	 havixbeck	 www.adfc-havixbeck.de,	 Bikesport	 michael
günther,	Buchhandlung	Janning,	Burg	hülshoff,	elektrorad-Partner,	gemeindeverwaltung	havixbeck,	hof	havixbeck,	kaffeewirtschaft	
oeding	erdel,	sandsteinmuseum,	schleiners	hof,	Verkehrsverein,	Wn	havixbeck,	zweirad	Jaisfeld,	ibbenbüren	goeke	zweiräder,	ikk,	
radstation,	rathaus,	Vhs/stadtbücherei,	Therapiezentrum	saerbeck,	Verkehrsverein,	zweirad	konermann,	zweirad	owerfeldt-meyer,	
zweirad	feldkämper,	isselburg	kreissparkasse	(Werth),		Volksbank	(Werth),	lengerich	2-rad-haus	Tiemann,	Tourist-info,	zweirad	
schröer,	Velo-garten,	lüdinghausen	Badelts	räderecke,	familienbildungsstätte,	frag	&	fahr,	mit	rad	&	Tat,	opel	rüschkamp,	stadt-
bücherei,	Volkshochschule,	zweirad	Witteler,	metelen	Buch	u.	schreibwaren	ewering	Münster	adfC	radstation	münster	arkaden,
alexianer-shop,	 aok	 münster,	 Bäckerei	Willenborg,	 Bar-Celona,	 Bui-fahrräder,	 Café	 kleimann,	 Café	 sieben,	 Cuba,	 die	 schoppe,	
dr.	 kurz,	 dr.	 gronau,	 fahrrad	 speiche,	 Jaz,	 JiB,	 krüper,	 klemens	 im	 stadthaus	 1,	 la	 tienda,	 marktcafé,	 mcBio,	 medium,	 münster-
marketing,	 münster-shop,	 Pfefferkorn,	 Quitmann,	 sattelfest,	 zweirad	 gropp,	 2-rad	 hansen,	 Bergsport	 sundermann,	 drahtesel,	
eine-Welt-laden,	fahrradbörse,	fahrrad	schweifel,	haus	der	niederlande,	kruse	Baimken,	mobilé,	no	limit,	Pfaff-nähmaschinen	
kosmeier,	Pro	Vital,	rebeltanz,	reisezentrum	hbf,	 	Pedalkönig,	stadtbücherei,	stuhlmacher,	superBiomarkt,	unterwegs,	Verbrau-
cher-zentrale	nrW,	zweirad	kneuertz,	Ms-aasee	agora:	das	hotel	am	aasee,	Café	global,	Jugendgästehaus	am	aasee,	stadtbüche-
rei	aaseestadt,	Ms-amelsbüren	eymann	sauna,	fahrradwerkstatt	alexianer-krankenhaus,	Ms-angelmodde	der	strandhof,	mo-
vimento,	Ms-Berg Fidel	freizeitzentrum	lorenz	süd,	hürter	zweirad,	rucksack	oase,	Ms-Coerde	Biologische	station	rieselfelder,	
zweirad	Benning,	zweiradcenter	schröder,	Ms-gievenbeck	dr.	Weßling,	fachwerk,	TsC	münster	gievenbeck	Ms-handorf	2-rad	
hansen,	 fahrradhaus	 gust,	 hubertus-apotheke,	Werseapotheke,	 haus	 münsterland	 Ms-hiltrup	 Bücherei	 st.	 Clemens,	 hölscher	
zweiräder,	info-Punkt	hiltrup,	radsport	Weste,	rosen-apotheke,	Café	klostermann,	superBiomarkt,	zweirad	Wiesmann,	getränke	
Bröker,	Ms-Kinderhaus	 	rechtsanwalt	falk	schulz,	Pieper´s	sportshop,	2rad	Weigang,	stadtbücherei,	Ms-Kreuzviertel	fahrrad-
hof,	 Copy	 Center	 Coerdestr.,	 elektro-kern,	 gesundheitshaus,	 superBiomarkt,	 schloßtheater,	 Velodrom,	 Ms-nienberge	 zweirad	
küster,	 Ms-ostviertel	 Bennohaus,	 Brauhaus,	 Café	 montmartre,	 Café	 kling-klang,	 Café	 Prütt,	 Cibaria	 Vollkornbäckerei,	 Cinema,	
Campingplatz	 münster,	 der	 radladen,	 kreativhaus,	 lila	 leeze,	 mcradl,	 Pierhouse,	Villa	 ten	 hompel,	 radwerk	 gallien,	 reinhold-
zweirad,	hfr	rümpelfix-fahrrad-laden,	stadtbücherei,	slickertann	naturkost,	umweltforum,	zweirad	döbbeler,	zweirad	Jaisfeld,	
zweirad	kirschner,	zweirad	matzinke,	Ms-roxel	schloss	hülshoff,	zweirad	Pöttker	Ms-süd	1-2-3	rad	franken,	fahrrad	 fahrrad,	
flicflac,	superBiomarkt,	Bürgerbüro,	Café	lenzig,	Café	Wolters,		radschlag,	impuls,	krone,	litfass,	Ms-West	Bäckerei	schrunz,	West	
apotheke,	zweirad	schäpermeier,	Ms-Wolbeck/gremmendorf BezVerwaltung,		gaststätte	kiepe,	engel	apotheke,	hotel	münnich,	
2-rad	Peppinghaus,	neuenkirchen	krehenwinkel-zweiräder,	Verkehrsverein,	zweirad	heemann,	zweirad	hesping,	nottuln	Café	
longinusturm,	gasthof	Waltering,	Verkehrsamt,	zweirad	hanning,	ochtrup	dorfladen,	marienapotheke,	stadtbücherei,	zweirad	
krechting,	zweirad-ruhkamp,	oelde	Jugendzentrum	alte	Post,	sparkasse,	Bürgerbüro	der	stadtverwaltung,	Volksbank	sünning-
hausen,	radsport	fechner	ostbevern	zweirad	Böckenholt,	zweirad	heos,	ottenstein	sparkasse,	Volksbank,	rosendahl	Volksbank	
Baumberge,	Volksbank	holtwick,	sparkasse	Westmünsterland,	schuh	-	sport	neuhaus,	leonhardt	krankengymnastik,	ideeko	ge-
schenke,	autohaus	Voss,	markt	apotheke,	imbiss	käpt`lecker,	Pepe‘s	haarmoden,	zweirad	schmitz,	Barbara	apotheke,	Tankstelle	
uesbeck	rhede	giesing	zweirad,	Verkehrsgemeinschaft,	zweirad	holtkamp,	rheine	2-rad-Center	schröder,	ikk,	radsport	laurenz,	
radstation,	stadtbibliothek,	Verkehrsverein,	fa.	matzker,	zweirad	deppen,	zweirad	gaasbeck,	radprofi	roters,	räder	&	mehr	–	klaus	
lübke,	 zweirad	 müllmann,	 schöppingen	 gemeindeverwaltung,	 senden	 demeter	 Bauernhof	 gettrup,	 gemeindeverwaltung,
sendenhorst	 zweirad	 Brandhove,	 stadtlohn	 Verkehrsverein,	 Volkshochschule,	 zweirad	 Becking,	 zweirad	 schlattmann,
steinfurt-Borghorst	Cyran	zweirad,	rathaus	steinfurt,	zweirad	kemper,	zweirad	minnebusch,	steinfurt-Burgsteinfurt	radstation	
am	 Bahnhof,	 stadbücherei,	Verkehrsverein,	 zweirad	 nattler,	 zweirad	 schnieder,	 südlohn	 sparkasse,	Volksbank,	 zweirad	Völker,	
telgte	fahrrad	kleefisch,	fahrrad	könig,	stadttouristik,	lesart,	Velen	zweirad	Büchter,	Vreden	Verkehrsverein,	Warendorf	die	glocke	
lokalredaktion,	fahrrad	neehus,	radstation,	sparkasse,	stadt	Warendorfstadtverwaltung,	Baudezernat,	marketing,	stadtbücherei,	
Volkshochschule,	Wn,	arztpraxis	Woywod,	Bäckerei	stähler,	intersport	kuschinski,	optiker	neukötter,	Volksbank,	Praxis	dr.	gleiche,	
sparkasse	müssingen,	Bäckerei	diepenbrock,	edeka	aerdker,	Wüllen	sparkasse,	Volksbank.

Auslagestellen
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Vielen Dank an unsere Fördermitglieder

Wir	empfehlen	ihrer	aufmerksamkeit	die	oben	genannten	firmen,	die	unsere	arbeit	unterstützen!	sie	erken-
nen	diese	firmen	u.a.	am	adfC-emblem,	das	sie	im	eingangsbereich	des	jeweiligen	geschäfts	wiederfinden.	
*	adfC-mitglieder	erhalten	bei	diesen	fördermitgliedern	5%	rabatt,	**	adfC-mitglieder	erhalten	bei	diesen	
fördermitgliedern	10%	rabatt.	keinen	rabatt	gibt	es	auf	bereits	reduzierte	und	auf	Waren	unter	10	€uro.

 zweirad gewers andreasstr.	13,	48683	ahaus
 at zweirad gmbh	 Boschstraße	18,	48341	altenberge
	 Volksbank Beckum eg	 südstr.	15,	59269	Beckum	
 rosen-apotheke	 Borghorster	str.	33,	48282	emsdetten
 tippkötter gmbh	 nordwalder	str.	28,	48282	emsdetten	 	
	 traix Cycles	 kuhlmannstr.	3,	48282	emsdetten
 l + K gmbh Boschweg	18,	48351	everswinkel
	 zweirad elmar homann	 saerbecker	str.	48,	48268	greven
	 Profile Vortkamp	 Von-keppel-str.	4,	48599	gronau
	 Fahrrad Kirschner	 Pötterhoek	55,	48145	münster
	 Parkhotel surenburg	 surenburg	13,	48477	hörstel
 lüdinghausen Marketing e.V.	 Borg	11,	59348	lüdinghausen
 drahtesel	 servatiiplatz	7,	48143	münster
	 radstation Ms-arkaden **	 königsstr.	7,	48143	münster
 rückenwind	 schlossplatz	64-66,	48143	münster
 unterwegs outdoor gmbh	 rosenstraße	10-13,	48143	münster  
 Pedalkönig **	 hoher	heckenweg	145,	48147	münster
 Fahrrad schweifel	 grevener	str.	27,	48149	münster
 Velodrom **	 melchersstr.	2,	48149	münster
	 Velofaktur Münster gmbh	 grevener	str.	61,	48149	münster
	 Westfälische Wilhelms-universität	 robert-koch-str.	40,	48149	münster
 zweiradfachgeschäft schäpermeier **	 rüschhausweg	21,	48161	münster
	 1-2-3 rad	 straßburger	Weg	107,	48151	münster
	 radschlag - der hollandrad-spezialist	 geiststraße	48,	48151	münster
 hof 22 dahlweg	22,		48153	münster
	 hürter zweirad gmbh	 hammer	str.	420,	48153	münster
 Josta Bausysteme gmbh	 schuckertstr.	18,	48153	münster
 h.F.r. gmbh rümpelfix	 Bremer	str.	42-56,	48155	münster
 lila leeze	 dortmunder	str.	11,	48155	münster
 2rad-Weigang	 grevener	str.	434,	48159	münster
	 CerVoteC Kg	 haus	uhlenkotten	12	a,	48159	münster
 Provinzial Versicherung Münster	 Provinzial-allee	1,	48159	münster
  Fahrrad looK	 dingbängerweg	249,	48161	münster
	 terracamp gmbh	 an	der	hansalinie	17,	48163	münster
	 haus Münsterland	 Weseler	str.	75,	48151	ms-handorf
 radsport Weste	 Westfalenstr.	139,	48165	ms-hiltrup
	 Velo tec gmbh *	 osttor	55,	48165	ms-hiltrup
	 zweiradhaus hölscher gmbh **	 marktallee	8-10,	48165	ms-hiltrup
	 der Fahrradspezialist lansing	 oldenkotter	str.	10,	48691	Vreden
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mitglieDsChaFt

Vorteile
14

für Mitglieder

erhalten rabatt bei einigen Fördermit- 
gliedern rabatt (siehe Seite 45)

erhalten 500 Freikilometer pro Jahr im  
ADFC-Tourenportal  für das GPS
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mitglieDsChaFt

achtung: 
Wer	ein	neues	mitglied	geworben	hat,	
bekommt	die	adfC-regionalkarte	mün-
sterland	oder den	fahrrad-stadtplan	
münster	geschenkt.	zusätzlich	gibt	es	
das	aktuelle	Bett	&	Bike	Verzeichnis.

#

Bitte einsenden oder per Fax an: 0421/346 29 50

Anmerkungen

Familien-/Haushaltsmitglieder:

Name, Vorname Geburtsjahr

Name, Vorname Geburtsjahr

Ich erteile dem ADFC hiermit eine Einzugsermächtigung bis auf Widerruf:

Kontoinhaber

Kontonummer Bankleitzahl

Datum/ Ort

Schicken Sie mir eine Rechnung.   Datum                 Unterschrift

Anschrift:

Name, Vorname Geburtsjahr

Straße

PLZ, Ort Telefon

E-Mail

Beruf

Be
itr

itt
au

ch
 a

uf
 w

ww
.a

df
c.

de

Ja, ich trete dem ADFC bei und bekomme die 
Radwelt. Mein Jahresbeitrag unterstützt die 
Fahrrad-Lobby in Deutschland und Europa. Im 
ADFC-Tourenportal erhalte ich Freikilometer.

Einzelmitglied          29 € (18–26 J.)          46 € (ab 27 J.)                  
Familien- / Haushaltsmitglied          29 € (18–26 J.)

                                                             58 € (ab 27 J.)

Jugendmitglied          16 € (unter 18 Jahre)

       Zusätzliche jährliche Spende     €
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Königsstraße 7, 48143 Münster
Tel. (0251) 703 67 90
Mail: radstation.ma@t-online.de
www.radstation-arkaden.de

Mo.-Fr.:  9.00 bis 18.00 Uhr
Sa.: 9.00 bis 16.00 Uhr

Allgemeiner Deutscher
Fahrrad-Club

Alles rund um Deine Leeze.
Vermietung. Verkauf. Reparatur. Wartung. Parken. Und vieles mehr.

Große 

Auswahl an 

Gebraucht- und 

Neurädern!

002 RA_Wochenschau_1-2 Seite.indd   1 18.04.12   10:50

Boschstraße 18
48341 Altenberge
Tel.: 02505/9305-20
www.at-zweirad.de

Sie finden uns direkt an der B54.
Ausfahrt Gewerbegebiet West!

MEIN Wunsch-Fahrrad 
wird in Altenberge gebaut! 
Besichtigung für Gruppen
nach Vereinbarung.

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr.: 9:00-18:30 Uhr

Sa.: 9:00-14:00 Uhr



Exklusive Touren- & Reiseräder aus Stahl und Aluminium

• Persönliche Beratung bei der 
Wahl Ihres perfekten Rades

• Fahrrad-Meisterwerkstatt
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serViCe

Fahrradrahmen-Codierung
Jeden 2. Samstag im Monat (außer Januar), 
zwischen 10 und 12 uhr, bietet der ADFC MS 
die Möglichkeit zur Fahrrad-Codierung. Die 
rahmengravur kostet 8,00 € (Mitgl. 4,00 €), die 
etikettencodierung 6,00 € (Mitgl. 3,00 €). Die ein-
nahmen kommen der Verkehrssicherheitsarbeit 
des ADFC zugute.
eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  
Bitte bringen Sie ihren Ausweis und den  
kaufbeleg mit. 

 radfahrschule beginnt...
...am 7. März 2014 mit einem neuen kurs.  
Jeder der gerne radfahren möchte, sich aber 
noch nicht traut die leeze zu besteigen, kann 
hier die Angst verlieren und die leeze (wieder) 
lieben lernen. los geht es um 17 uhr im ADFC 
infoladen an der Dortmunder Straße 19. 
Wenn Sie auch Fahrrad fahren können, so wis-
sen Sie vielleicht jemanden der es gerne lernen 
würde oder Sie verschenken diesen kurs zu 
Weihnachten einem lieben Menschen. 
Auskunft unter 0251-393999 oder im infoladen 
(siehe Öffnungszeiten).– pw

unser service

leezen-Küche
in der leezen-küche wird geschraubt und geflickt 
bzw. geklönt über das rad, radtouren, tech-
nische Fragen usw. Ganz nebenbei gibt es noch 
was zu essen und zu Trinken. Die leezen-küche 
ist auch für niCHTMiTGlieDer  jeden Do. von 
17–20 uhr geöffnet.  Hinweis: Schrauben und 
Flicken ist als Hilfe zur Selbsthilfe zu verstehen!  
Bitte kurzfristige Änderungen bzw. Aktionen 
auf der Homepage beachten.
Wir haben geschlossen:  02.01.2014

ausleihe
Wir verleihen nur noch über unsere 
ADFC-radstation in den MÜnSTer-ArkADen
Fahrräder, Pedelecs, kinderanhänger, Tandems
Telefon 0251 – 703 67 90

http://www.adfc-ms.de

http://www.adfc-ms.dehttp://www.radstation-arkaden.de

adfC-info-laden:	0251	393999☎

adFC-info-laden – Öffnungszeiten
Der ADFC-info-laden Dortmunder Str. 19 ist
für jedermann zu folgenden zeiten geöffnet:
Do. 16:00 - 19:00 uhr – Sa. 10:00 - 13:00 uhr
Wir haben geschlossen: 22.12.2013 – 31.01.2014 
Telefonisch sind wir zu erreichen.unter:



die ortsgruppen des adFC-Ms/Münsterland

ahaus: herbert	moritz
ahaus@adfc-ms.de		 0178	 2817817	(
Beckum: hans-gerd	holtdirk
beckum@adfc-ms.de		 02521	12774	(
Billerbeck: Peter	küschall
billerbeck@adfc-ms.de		 02543	 8574	(
Bocholt: heinz-Jürgen	droste
bocholt@adfc-ms.de	 02871	17792(
Borken: Walter	Corsten
borken@adfc-ms.de	 	02861	1731	(
Coesfeld: klaus	aufenanger
coesfeld@adfc-ms.de		 	02541	6909	(
dülmen: ferdi	Pietz
duelmen@adfc-ms.de	 	02594	2774	(
emsdetten: alfons	Börgel
emsdetten@adfc-ms.de		 02572	81808	(
everswinkel: Peter	riggers
everswinkel@adfc-ms.de		 02582	1694	(
greven: elmar	homann
greven@adfc-ms.de	 	02571	560480	(
gronau: herbert	Wenker
gronau-epe@adfc-ms.de	 	0163	6048054	(
havixbeck: alfons	lensing
www.adfc-havixbeck.de	 01520	1767662	(
ibbenbüren: martin	kitten
ibbenbueren@adfc-ms.de	 	05451	962738	(
lüdinghausen: lothar	kostrzewa-kock
www.adfc-luedinghausen.de	 02591	6445	(
nottuln: Wolfgang	lange
nottuln@adfc-ms.de	 	02502	3154	(
rosendahl-darfeld: günter	maas
rosendahl-darfeld@adfc-ms.de	 	02545	1232	(
rheine: ludger	albers
rheine@adfc-ms.de	 	05971	982396	(
schöppingen: heinrich	gerling
schoeppingen@adfc-ms.de	 02555	1339	(
sendenhorst: maria	schäfer
sendenhorst@adfc-ms.de	 	02526	950284(
steinfurt: martin	drerup
steinfurt@adfc-ms.de	 	02551	996538	(
Warendorf: martin	schöneich
warendorf@adfc-ms.de		 	02584	2720	(
enniger: monika	kullmann
enniger@adfc-ms.de	 02528	/	685	(

adFC Bundesverband e.V.
grünenstraße	120	 0421	34629-0	(
28199	Bremen	 fax:	0421	34629-50
www.adfc.de	 kontakt@adfc.de
Hauptstadtbüro Berlin	 030-2091	4980	(
friedrichstraße	200	 10117	Berlin

adFC landesverband nrW e.V.
hohenzollernstr.	27-29	 0211	68708-0	(
40211	düsseldorf	 fax:	0211	68708-20
www.adfc-nrw.de	 info@adfc-nrw.de

adFC Kreisverband Ms/Münsterland e.V.
dortmunder	straße	19	 0251	393999	(
48155	münster	 fax:	0251	379341
www.adfc-ms.de	 info@adfc-ms.de

adFC-radstation Münster-arkaden
königsstraße	7	 0251	7036790	(
48143	münster	 radstation.ma@t-online.de

geschäftsführender Vorstand im KV
1. Vorsitzender	 0175	2966253	(
Peter.Wolter@adfc-ms.de
2. Vorsitzender	 0251	1366444	(
matthias.Wuestefeld@adfc-ms.de
schatzmeister	 0251	8712860	(
Juergen.hupe@adfc-ms.de

ansprechpartner im Vorstand
geschäftsstelle	 0251	393999	(
klaus	Tuschen:	info@adfc-ms.de
infoladen	 0251	315359	(
elisabeth.Poehler@adfc-ms.de
Mitgliederverwaltung	 0251	393999	(
Cornelia.goerner@adfc-ms.de
Öffentlichkeitsarbeit	 0175	2966253(
Peter	Wolter@adfc-ms.de
Fg technik/leezenküche	 0251	9743480	(
ernst	metzler:	leezenkueche@adfc-ms.de
Fg tourenleiter/touristik	 0251	2301004(
volker.lepkowski@adfc-ms.de
Fg radverkehr
radverkehr@adfc-ms.de	 0251	1628578	(
Fg radfahrschule 0251	5348485	(
Werner	ringkamp:	radfahrschule@adfc-ms.de	
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Alle Stationen, buchbare Pauschalen, Gruppentarife und 

viele Niederrhein-Tipps unter: www.NiederrheinRad.de

Wir am Niederrhein machen es unseren Gästen bequem. 

Damit Sie unsere Region bestens per Fahrrad erkunden 

können, warten an vielen Stationen unsere hochwertigen 

NiederrheinRäder auf Sie. Buchen Sie die apfelgrünen 

Gazellen online - und bestimmen Sie mit einem Klick, wo 

Sie losfahren und ankommen wollen. Machen Sie es sich 

einfach, kommen Sie an den Niederrhein!

Kleve

Wesel

Duis-
burg

Krefeld
Viersen

Neuss

Jetzt auch 
E-Bikes!

NiederrheinRad.de
Das fl exible Verleihsystem.

Ankommen - Aufsatteln - Ausatmen
— im Fahrradparadies Niederrhein!

Niederrhein Tourismus GmbH

Willy-Brandt-Ring 13

41747 Viersen

Kataloge + Infos unter: 

Tel.: +49 (0) 21 62 - 81 79 334

info@NiederrheinRad.de


